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Erst als Paar perfekt!

Cäsar & Cleopatra
Ernie & Bert
DieSchöne ! dasBiest
Joko & Klaas
Theorie & Praxis

PÜTJE & NEEMANN – seit 130 Jahren un-
trennbar. Heute produzieren wir flexible
Verpackungen für die großen Konsumgüter-
hersteller – in Europa und darüber hinaus.

Wir treffen dabei auf eine internationale
Mischung von Fachleuten, mit denen wir
uns intensiv über Material, Maschinen und
Marketing austauschen. Englisch wird
dabei schnell von einer Fremd- zur Um-
gangssprache.

Unsere flexiblen Verpackungen sind ein
Wachstumsmarkt, gerade auch aufgrund
ihres positiven Beitrags zum Umwelt-

schutz. Überrascht? Sind sie doch oft
dünner als ein menschliches Haar und
damit extrem leicht und ressourcenscho-
nend. Unser wichtigster Rohstoff Polyethy-
len lässt sich hervorragend recyclen und
wird von uns bereits in einer Variante aus
nachwachsenden Rohstoffen eingesetzt. 

Dual Studierende können sich bei uns ihre
ganz per sönliche Berufsperspektive erar-
beiten, denn sie lernen alle Bereiche des
Unternehmens kennen – Theorie & Praxis
eben! Wir freuen uns auf engagierte junge
Leute, mit denen wir gemeinsam die
 Zukunft gestalten.

Maiburger Straße 64 | 26789 Leer | www.neemann.de
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!

23 Jahre hat die Berufsakademie Ost-Fries-
land (BAO) eine Erfolgsgeschichte für das 
Duale Studium im Nordwesten geschrie-
ben. Mehrere hundert junge Fach- und 
Führungsnachwuchskräfte haben in den 
Fachrichtungen Business Administration 
und Wirtschaftsinformatik erfolgreich den 
Einstieg in das Berufsleben geschafft und 
ihr praxisnahes Studium abgeschlossen. 
Viele sind heute wichtige Fach- und Füh-
rungskräfte in den Unternehmen der Region.
Seit 1. September 2018 geht diese „Talent-
schmiede“ der Region nun neue Wege. Sie 
ist unter ihrem neuen Namen Business 
Campus Leer in die Hochschule Emden/
Leer integriert. Mit diesem Magazin wollen 
wir Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
einen Überblick geben, was beim Campus 
in Leer an Altbewährtem erhalten bleibt 
und welche Vorteile die neue Trägerschaft 
für Studierende und Unternehmen mit sich 
bringt.
Freuen Sie sich auf  ein spannendes Inter-
view mit Prof. Dr. Gerhard Kreutz und 
Cord Neemann (ab Seite 4). Prof. Dr. Kreutz 
hat die neue Partnerschaft aus Wissenschaft 
und Wirtschaft  als Präsident der Hochschule 
vorangetrieben, Cord Neemann steht als Vor-
sitzender des neu gegründeten Fördervereins 
der BA Ostfriesland e.V. für die Interessen der
Unternehmen. Beide machen das gemein-
same Ziel deutlich: Talente der Region sollen
für die Wirtschaft in der Region erhalten 
bleiben. Dabei wird am grundsätzlichen 
Konzept des Studiums und der Möglichkeit, 
einen IHK-Berufsabschluss zu machen,
festgehalten. Welche zusätzlichen Möglich-
keiten sich mit der neuen Konstellation er-
geben und wie Unternehmen oder Studie-
rende die Vorteile des Studiums am Campus 
im Martin-Luther-Haus in Leer nutzen 
können, lesen Sie ab Seite 9.
Weitere interessante Themen sind unter 
anderem ein Rückblick auf  die Erfolgsge-
schichte der Berufsakademie (Seite 24) 
sowie der Ausblick auf  die Ziele des neuen 
Fördervereins (Seite 28).

Viel Spaß bei der Lektüre!
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Business Campus Leer4

 Neuer Träger, neue Möglichkeiten: 
23 Jahre nach ihrer Gründung ist die Be-
rufsakademie Ost-Friesland seit Herbst 
2018 unter das Dach der Hochschule 
Emden/Leer „geschlüpft“. Gemeinsam 
wollen nun die Hochschule und die Wirt-
schaft der Region unter dem Namen Bu-
siness Campus Leer (BCL) das Angebot 
des Dualen Studiums weiter ausbauen. 
Im Gespräch mit Redakteur Holger Hart-
wig (Agentur Hartwig3c) gehen der Prä-
sident der Hochschule, Prof. Dr. Gerhard 
Kreutz und der Vorsitzende des neuen 
Fördervereins BA Ost-Friesland e.V., Cord 
Neemann, auf  die Gründe für die neue 
Struktur, Perspektiven und Ziele ein.

Herr Prof. Dr. Kreutz, warum wird 
der neue Business Campus Leer 
(BCL) die Erfolgsgeschichte der 
dualen Ausbildung in Ostfriesland 
fortsetzen?
Kreutz: Wir knüpfen als Hochschule 
mit unseren Standards an das an, was 
die Berufsakademie erfolgreich vorge-
lebt hat. Duale Studiengänge sind in 
der Region ein Erfolgsmodell. Das duale 
Studium wird noch besser werden, wenn 
wir nun unsere Möglichkeiten als Hoch-
schule mit einbringen. Dabei können 
die Studierenden die Angebote unserer 
bestehenden Einrichtungen, wie zum 
Beispiel das International Office nutzen.

Herr Neemann, wie ist die Reso-
nanz aus der Wirtschaft auf  das 
neue BCL?
Neemann: Wir haben über den Weg 
hin zur Hochschule viel und lange disku-
tiert. Dabei gab es durchaus auch gewisse 
Phantomschmerzen, weil wir die Eigen-

verantwortlichkeit nun abgegeben ha-
ben. Heute kann ich feststellen: Beinahe 
alle Unternehmen unterstützen diesen 
Kurs, weil sie klare Mehrwerte sehen. Wir 
haben durch den Hochschulabschluss 
einen höheren Standard, ein größeres 
Angebot und eine bessere Zukunftsfä-
higkeit. Es war gut und richtig, das duale 
Angebot 22 Jahre als Berufsakademie 
zu machen. Nun ist aufgrund der ge-
änderten Rahmenbedingungen ein ein-
heitliches Hochschulangebot für die Re-
gion Ost-Friesland sinnvoll, um sich nicht 
zu sehr zu verfasern. Unser Motto ist: 
Volle Kraft voraus für die duale Quali-
fizierung junger Menschen für die Un-
ternehmen der Region.

Wie hoch wird der finanzielle Anteil 
der Region an den Kosten der BCL 
sein und bleiben die Kammer und 
die Städte und Landkreise, die seit 
1995 eine Säule der BAO waren, im 
Boot?
Neemann: Ja, alle bleiben im Boot. Die 
Gebietskörperschaften werden für eine 
Übergangszeit sogar rund das 1,5-fache 
an finanziellen Mitteln im Vergleich zur 
Vergangenheit bereitstellen. Diese Zusa-
ge gilt für fünf  Jahre, danach soll es keine 
Zuschüsse mehr geben. Dann soll das 
BCL im Gegensatz zur BAO in den ver-
gangenen Jahrzehnten alleine laufen und 
finanziell ein reines Hochschul-Baby sein.

Die Strukturen des BCL werden 
nahezu vollständig neu aufgestellt. 
Bisher war die BAO getragen von 
Lehrbeauftragten, die viel Erfah-
rung mit den Unternehmen der 
Region in der Umsetzung des prak-
tischen Teils und der Abschluss-
arbeiten gesammelt haben. Künf-
tig wird es drei hauptamtliche Pro-
fessuren geben. Wie wird dieser 
Übergang gemeistert?

Kreutz: Der große Vorteil ist, dass der 
Campus in Leer künftig nicht nur drei 
neue Professorenstellen haben wird, 
sondern die gesamte Struktur der Hoch-
schule genutzt werden kann. Der Lehrbe-
trieb wird aus dem großen Stab unseres 
Hauses und mit den drei neuen Stellen 
gesichert. Darüber hinaus werden wir 
auch mit bisherigen Lehrbeauftragten 
weiterarbeiten, um die guten Kontakte, 
die es in die Wirtschaft gibt, weiter zu 
pflegen und zu nutzen.

Herr Neemann, ist diese Verände-
rung aus Ihrer Sicht auch ein Risiko, 
weil sich das Zusammenspiel zwi-
schen Dozenten und Firmen über 
Jahre mit Blick auf  die Abschluss-
arbeiten gut eingespielt hatte?
Neemann: Das hat zwei Aspekte. Die 
Wirtschaft hat durchaus Interesse da-
ran, dass es Befruchtung von externen 
Dozenten gibt. Zum anderen ist es wich-
tig, ein Kernteam zu haben, auf  das im-

Gemeinsam die Talente aus 
der Region für die Region binden

Business Campus Leer – im Gespräch

Aus Berufsakademie Ost-Friesland wird Business Campus Leer (BCL) – 
Hochschule Emden/Leer neuer Träger

Freut sich auf  die noch intensivere Zusammenarbeit 
mit der Wirtschaft der Region: Hochschulpräsident 
Prof. Dr. Gerhard Kreutz.
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„Volle Kraft voraus
für die duale

Qualifizierung“
Cord Neemann

„Der große Vorteil:
BCL kann unsere
Struktur nutzen“

Prof. Dr. Gerhard Kreutz



Business Campus Leer 5

Sparkassen gibt es vor Ort, im Internet 
oder mobil per App. So sind sie rund 
um die Uhr erreichbar. Und genau das 
ist ihr Erfolg. Sparkassen sind nahe am 
Kunden, täglich für sie da und bera-
ten jeden Einzelnen individuell – vom 
Schüler oder Studierenden über den 
Single, die Familie, den Senioren bis 

hin zu Geschäftsleuten oder Unter-
nehmen. Sie sind traditionell mit ihrer 
Region verbunden, kennen Land und 
Leute. Somit stellen sie sich auf  die Be-
dürfnisse und Wünsche ihrer Kunden 
ein. Mit der Ausbildung in einer der 
ostfriesischen Sparkassen entscheiden 
Sie sich für einen der größten gewerb-

lichen Arbeitgeber in der Region. Als 
Sparkassen-Mitarbeiter werden Sie 
schnell merken, dass Sie ein Teil einer 
großen Familie sind. Weitere Informa-
tionen rund um die Ausbildung unter:
www.sparkasse-aurich-norden.de 
www.sparkasse-emden.de 
www.sparkasse-leerwittmund.de 

Menschlichkeit & Nähe machen den Erfolg

�

mer zurückgegriffen werden kann. Es ist 
schon im Berufsakademiegesetz vorge-
sehen, dass die Akademien auch eigenes 
Personal vorhalten. Wir waren eine klei-
ne Mannschaft und es ist gut, jetzt auf  
eine breitere Basis gestellt zu werden. 
Ich bin sehr zuversichtlich, dass wir die 
bisherigen Erfahrungen um neue Kom-
petenzen ergänzen werden. Zumal ja 

auch die bisherigen Mitarbeiter der
Akademie von der Hochschule über-
nommen werden.

Herr Prof. Dr. Kreutz, ist das BCL 
denn ein eigenständiges Institut 
und hat eine hohe Selbstständig-
keit oder wird es vollständig vom 
Fachbereich Wirtschaft gesteuert?
Kreutz: Das Institut hängt am Fach-
bereich Wirtschaft. So starten wir. Wie 
sich das später einmal entwickeln wird, 
muss man sehen. Dieser Einstieg ist gut 
so.

Herr Neemann, bei dem BAO-Kon-
zept haben sich die Studierenden 
ein Ausbildungsunternehmen ge-
sucht und dann studiert. Wie kom-
men junge talentierte Menschen 
jetzt in die dualen Studiengänge? 
Ändert sich etwas?
Neemann: Nein. Das ist auch für unsere 
Unternehmen eine ganz wichtige Frage. 

Der Ausbildungsplatz in einer Firma 
bleibt eine notwendige Zugangsvoraus-
setzung für dieses Studium. Wer am 
Business Campus Leer studieren will, hat 
weiterhin die Unternehmen und darü-
ber hinaus die Ansprechpartner in Leer 
als erste Kontaktstelle. Damit bleibt die 
wichtige Komponente der engen Bin-
dung an die Unternehmen und auch 
die Möglichkeit, nach zwei Jahren den 
IHK-Berufsabschluss zu machen, ge-
wahrt.
Kreutz: Es wird künftig weitere ergän-
zende Zugangswege geben, beispielswei-
se über die Studienberatung der Hoch-
schule. Wir stellen dann entsprechend 
den Kontakt zwischen Studieninteres-
sierten und den Unternehmen her. Wir 
werden uns sozusagen gegenseitig emp-
fehlen. Was wollen wir mehr?
Neemann: Wir werden auf  allen Wegen 
gemeinsam versuchen, die Talente aus 
der Region für uns zu gewinnen.

Sieht die Duale Ausbildung mit dem Business 
Campus Leer auf  eine breitere Basis gestellt: 
Cord Neemann, Vorsitzender des Fördervereins.
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Sind überzeugt, dass der Business Campus Leer auf  Dauer eine funktionierende Schnittstelle der 
Wirtschaft und Wissenschaft in Ostfriesland sein wird: Fördervereins-Vorsitzender Cord Neemann (l.) 

und Hochschulpräsident Prof. Dr. Gerhard Kreutz. Foto: Tim Rost
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Business Campus Leer – im Gespräch

Ist mit der neuen Kooperation aus 
Ihrer Sicht auch verbunden, dass 
Sie als Wirtschaft noch mehr Ein-
fluss nehmen können auf  die Praxis-
nähe der Hochschule insgesamt?
Neemann: Für den dualen Bereich wird 
das so sein. Dafür haben wir ja auch einen 
Beirat gegründet. Darüber hinaus ist es
natürlich wünschenswert und wird aus-
drücklich angestrebt, dass es einen inten-
siven Know how-Transfer zwischen Unter-
nehmen und ihrer regionalen Hochschule 
gibt. Das ist auch eine Chance für mehr 
Wertschöpfung in der Region, vor allem 
im anspruchsvollen Bereich. Wir müssen 
es gemeinsam schaffen, für die jungen 
Leute in der Kombination aus Wirtschaft 
und Hochschule so attraktiv zu sein, dass 
die Talente nicht woanders hingehen. 

Herr Prof. Dr. Kreutz, was ver-
spricht sich die Hochschule von 
dem neuen Beirat?
Kreutz: Wir versprechen uns einen re-
gelmäßigen Austausch, über den wir uns 
ergänzen und gegenseitig mit Argumen-
ten und Ideen befruchten. Für uns als 
Hochschule ist es vorteilhaft, dass wir den 
direkten Draht in die Wirtschaft über 
diesen Weg noch intensiver haben werden.

Herr Neemann, und wie wird die 
Wirtschaft sicherstellen, dass der 
Business Campus eine Erfolgsge-
schichte für die Wirtschaft in der 
Region bleibt?
Neemann: Es ist gut, dass es mit dem 
Beirat etwas Institutionalisiertes als 
Sprachrohr für die Bedürfnisse und 
Ideen aus der Wirtschaft gibt. Darüber 
hinaus werden wir die Entwicklung durch 
den Trägerverein mit ergänzenden Ak-
tivitäten für Studierende und Unterneh-
men fördern (mehr über den Träger-
verein lesen Sie auf  Seiten 28 und 30).

Wer kümmert sich künftig um die 
Betreuung der Unternehmen, die 
Studierende unter Vertrag haben?
Kreutz: Das ist die Aufgabe des neuen 
Leiters des BCL. Er wird die Schnittstel-
le zwischen den verschiedenen Akteuren 
sein. Damit ist er auch derjenige, der die 
Türen aufmacht.
Neemann: Das sehe ich so. Der Akade-
mieleiter war bisher immer das Gesicht 

der Berufsakademie und das wird aus 
meiner Sicht, auch mit Blick auf  die Part-
nerschaft mit den Unternehmen, auch 
künftig so sein. Aber auch die Lehrenden 
haben hier eine wichtige Funktion, sie 
sind ganz nah dran an den Studieren-
den, viel näher als in den Massen-Unis. 
Es gibt viele Beispiele aus der BAO-Ge-
schichte, wo sogar private oder gesund-
heitliche Probleme einbezogen oder gar 
gelöst werden konnten.

Was müssen die Unternehmen 
künftig je Studierendem zahlen 
und wie läuft das Verfahren?
Kreutz: Wir als Hochschule werden 
uns einen Teil der Leistungen, die wir 
über unser normales Angebot hinaus 
im dualen Studiengang im BCL bie-
ten, durch die beteiligten Unternehmen 
ausgleichen lassen. Das ist mit den Fir-
men bereits so besprochen. Mir ist wich-
tig zu betonen: Das sind im Gegensatz 
zur Vergangenheit keine Studiengebüh-
ren.
Neemann: Die Kosten werden für die 
Unternehmen ungefähr in der Größen-
ordnung sein, wie sie es aus der Vergan-
genheit kennen.

„Eine Chance für 
mehr Wertschöpfung

in der Region“
Cord Neemann

>> Seite 8

>> Seite  6
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Unternehmensporträt

Dirks Group GmbH & Co. KG 
Petkumer Straße 87 · 26725 Emden · Tel. 04921 8007-0
info@dirks-group.de · www.dirks-group.de

Dirks Group – eine internatio-
nale Unternehmensgruppe mit 
Heimatstandort Emden 

Die Dirks Group ist ein internatio-
nal tätiges Unternehmen mit Sitz 
in Emden. An insgesamt 15 Stand-
orten bieten wir individuell konzi-
pierte Systemdienstleistungen und 
Produktlösungen in den Bereichen 
Logistics, Engineering sowie Pro-
duction & Quality an.

Wir sind als Zulieferer und Logis-
tikpartner für die Automobilindus-
trie tätig, fertigen Schiffssegmente 
im Kreuzfahrtsschiffbereich und 
konzipieren und betreiben Dis-

tributionszentren für namhafte  
Unternehmen der Lebensmittel-, 
Mode- und Konsumgüterindus- 
trie. Die von uns entwickelte 
Steuerungstechnik wird von gro- 
ßen Onlineversandhäusern, Paket-
zentren und Flughäfen genutzt 
und wir sorgen für die Instandset- 
zung und Wartung von Fahrzeu-
gen und Anlagen der Bundeswehr 
sowie internationaler Hilfsorgani-
sationen.  

Aktuell beschäftigen wir insgesamt 
3500 Mitarbeiter. Doch wir wol-
len in Deutschland und Europa 
in weiteren Zukunftsmärkten und 
-sparten wachsen. 

Deshalb haben wir uns in den 
letzten Jahren konsequent für die 
duale Ausbildung am Standort 
Leer eingesetzt und bieten auch 
interessierten Studenten des heu-
tigen Business Campus laufend  
die Möglichkeit eines Praktikums. 
Hochschulabsolventen und Fach- 
arbeiter haben bei uns nach  
Ende von Studium und Ausbil-
dung vielfältige Optionen für eine 
international ausgerichtete beruf-
liche Laufbahn in den verschie-
denen Geschäftsfeldern unseres 
Unternehmens. 
 
Sprechen Sie uns an! Wir freuen 
uns darauf, Sie kennenzulernen! 

Leistung mit System 

 
 
 
 



Intensiver Dialog über die Zukunft der Dualen Ausbildung in Ost-Friesland (v. l.): Fördervereinschef  Cord 
Neemann, Hochschulpräsident Prof. Dr. Gerhard Kreutz und Redakteur Holger Hartwig.

Bernd 
Hillbrands, 

Vorsitzender 
der Orgadata AG 

„Toll, dass junge Menschen in Leer 
auch künftig eine Ausbildung auf  
akademischem Niveau genießen 
können. Und das sehr praxisnah. 
Das stärkt die jungen Menschen und 
die Region. Wir freuen uns auf  eine 
starke gemeinsame Zukunft mit dem 
Business Campus in Leer.“

Foto: 
ORGADAT
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Neu wird unter anderem auch ei-
ne Vertiefung Management im Ge-
sundheitswesen sein. Herr Prof. Dr. 
Kreutz, was erwarten Sie von die-
sem Angebot?
Kreutz: Das ist ein neues Angebot, mit 
dem wir aus unserer Sicht einen neuen Be-
darf  in der Region bedienen werden. Ich 
sehe ein großes Potenzial im Gesundheits-
umfeld. Das wird das bisherige Angebot 
der Berufsakademie ergänzen. Wir werden 
sehen, wie sich dieser Bereich entwickelt.

Neemann: Jedes neue Angebot muss sich 
seine Kunden und Nischen suchen. Mit 
Blickauf  den demografischen Wandel 
wird die Region sowohl medizinisch als 
auch betriebswirtschaftlich dieses Know-
how gebrauchen können. Ich bin mir 
sicher, dass der BCL neue, sehr interes-
sante Partner finden wird.

Wie geht es weiter im Bereich Wirt-
schaftsinformatik, der in Leer nicht 
mehr angeboten wird?
Kreutz: Wir bieten im Verbund der Vir-
tuellen Fachhochschule einen Online-
Studiengang Wirtschaftsinformatik an. 
Das ist eine sehr gute Alternative für ein 
berufsbegleitendes Studium. Zudem sind 
wir in den Planungen für einen neuen du-
alen Studiengang Informatik sehr weit. 
Neemann: Wir haben uns sehr intensiv 
damit befasst, wie es mit der Wirtschafts-
informatik weitergehen kann. Wir mussten
feststellen, dass die Nachfrage aus der Re-
gion dafür nicht ausgereicht hat. Für etli-
che IT-Unternehmen passte die Semes-
terstruktur nicht, für viele Schüler und
teilweise auch Unternehmen war der star-
ke Informatik-Anteil wohl abschreckend. 
Langfristig haben wir drei Ziele: Wir 
brauchen den dualen Informatik-Stu-
diengang, mehr IT-Inhalte im dualen 
Studiengang Betriebswirtschaft und gute 

Angebote für Weiterbildung. Mit dem 
Online-Angebot der Hochschule gibt es 
bereits eine weitere zielgerichtete Mög-
lichkeit, die wir bei den Unternehmen be-
kannter machen wollen.

Was wird aus der Stiftung Wirt-
schaftsakademie Ost-Friesland?
Neemann: Die Stiftung sponsert fünf  
Jahre eine Professur. Darüber hinaus 
wird die Stiftung sinnvolle Investitionen 
und Aktivitäten am Campus finanziell im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten begleiten.

Zum Abschluss noch ein Blick in 
die Zukunft: In zehn Jahren wird der 
Business Campus Leer...
Kreutz: ... sich fest etabliert haben in 
Ostfriesland, ein erweitertes Angebot 
gegenüber heute haben und zur Siche-
rung des Angebots der Hochschule ins-
besondere auch am Standort Leer die-
nen. Der Campus wird bekannt sein als 
eine gut funktionierende Schnittstelle 
der Wirtschaft und Wissenschaft in Ost-
Friesland.
Neemann: ... in Leer ein sehr lebendiger 
Ort sein, weil dort so viele junge Leute 
dual studieren werden, dass es in dem 
Martin-Luther-Haus räumlich eng wird. 
Der Campus wird ein wichtiger Baustein 
für die Mitarbeitergewinnung sein und 
wird den Unternehmen der Region hel-
fen, Talente zu finden und zu binden, die 
ansonsten in der Region nicht zu halten 
wären. (hh) 

Business Campus Leer – im Gespräch

>> Seite  6

Der Business Campus Leer ist im 
Martin-Luther-Haus in Leer zu finden. 
Foto: Eric Hasseler
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1754 in Ostfriesland gegründet, sind 
wir ausschließlich dieser Region 
und seinen Menschen verpflichtet.  
Dies leben wir unter der Philoso- 
phie  „aus  Ostfriesland, für Ostfries- 
land!“. Die Ostfriesische Land- 
schaft, als gewählte Vertretung der 
Ostfriesen, ist unsere „Mutter“. Wir 
sind somit im wahrsten Sinne des 
Wortes „Die Versicherung der Ost-
friesen“. 

Mit uns in sicheren Händen! 
Über die Absicherung des Gebäudes 
und des Inventars hinaus, können 
wir heute, zusammen mit unseren 
Kooperationspartnern der VGH, 
der ÖRAG, der UKV und der LBS, 
alle Versicherungen anbieten. 

Was man liebt, das schützt 
man! 
Mit uns können Sie sorglos durchs 
Leben gehen. Denn mit unse- 
rem vielseitigen Versicherungsschutz 
schützen wir das, was Sie lieben: Ihre 
Familie, Ihr Gebäude, Ihr Inven- 
tar, Ihre Gesundheit und vieles mehr! 

Im Schadenfall ergreifen wir ge- 
meinsam mit Ihnen alle not- 
wendigen Sofort-Maßnahmen. Wir 
begleiten auch den Wiederaufbau  
und unterstützen Sie in allen Fragen 
rund um die Themen Schadenbe-
seitigung, schneller Handwerker- 
einsatz, erforderliche Genehmigun-
gen oder vorübergehende Unter-
bringung. 

Mit uns haben Sie immer einen An-
sprechpartner vor Ort an Ihrer Seite 
... un wenn Ji ok Platt proten: Um so 
beter! Wir besuchen Sie auch ger-
ne zu Hause, um uns um Ihre An-
liegen zu kümmern. Denn nur im 
persönlichen Gespräch gelingt eine 
individuelle und bedarfsgerechte 
Absicherung – und diese liegt uns 
am Herzen. 

Rund 250 Mitarbeiter im Innen-  
und Außendienst sind für Sie da!  
In den rund 50 Geschäftsstellen und 
den ostfriesischen Sparkassen finden 
Sie Ihren persönlichen Ansprech-
partner direkt in Ihrer Nähe und 
mit unserer Direktion in Aurich alle 
Entscheider vor Ort in Ostfriesland.

Die Versicherung der Ostfriesen!

 

Ostfriesische Landschaftliche Brandkasse 
Osterstraße 14–20 · 26603 Aurich · Tel. 04941 177-0
service@brandkasse-aurich.de · www.ostfriesische-brandkasse.de
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Drei Jahre dauert das Duale Studium am Business Campus in Leer. Die Studierenden 
sind in jedem der sechs Semester zehn Wochen in Leer am Campus. Foto: Eric Hasseler

Bernd 
Bornemann, 

Oberbürgermeister 
der Stadt Emden

„Das Duale Studium als praxisnahe 
und wissenschaftsbezogene Alterna-
tive zum reinen Hochschulstudium 
steht bei Unternehmen und Talenten 
zur Fachkräftesicherung in unserer 
Region hoch im Kurs. Ich bin hoch-
erfreut und dankbar, dass wir die 
Hochschule Emden/Leer als Partner 
gewinnen konnten.“
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Das Duale Studium

 Seit 1996 steht das Duale Studium in 
der Region Ost-Friesland bei Unterneh-
men und Talenten aus der Region hoch
im Kurs. Seit 1. September 2018 hat 
die Hochschule Emden/Leer die praxis-
nahe und wissenschaftsbezogene Alter-
native zum reinen Hochschulstudium 
von der Berufsakademie Ost-Friesland 
(BAO) übernommen. 

Für Professor Dr. Olaf  Passenheim, 
Dekan des Fachbereiches Wirtschaft an 
der Hochschule, bietet diese neue Kon-
stellation zusätzliche Perspektiven: „Wir 
nutzen an unserem neuen Business 
Campus Leer die Erfahrung der BAO 
bei der unmittelbaren Verzahnung von 
praktischer Ausbildung und theorieori-
entiertem Studium und ergänzen diese 
passgenau mit den Möglichkeiten, die 
wir als Hochschule haben.“ Nachfol-
gend die wichtigsten  Fragen zum Dualen 
Studium am BCL:

Wie wird ein Unternehmen Partner
des Business Campus (BCL) Leer?
Partner des BCL kann jedes Unterneh-
men werden, das Interesse an den Dualen 
Studiengängen hat. Interessierte Unter-
nehmen wenden sich bitte an Hoch-
schule Emden/Leer, Business Campus 
Leer, Kirchstraße 54, 26789 Leer, 
Tel. 0491 9791166, karin.hellmerichs@
hs-emden-leer.de

Welche Studiengänge bietet der 
BCL an und wie lange dauert die 
duale Ausbildung?
Der BCL bietet den Ausbildungs- und 
Studiengang Betriebswirtschaft (dual) 
an. Dieser dauert drei Jahre und wird 
im Laufe des Studiums wahlweise mit 
den Schwerpunkten „Strategische Un-

ternehmensführung“, „Controlling und 
Finanzmanagement“, „Logistik“ sowie 
„Management im Gesundheitswesen“ 
vertieft. Zielsetzung ist es, für die Un-
ternehmen Fach- und Führungskräfte 
auszubilden, die ein generalistisch aus-
gerichtetes Know-how im Bereich der Be-
triebswirtschaftslehre bieten und zudem 
durch die Praxisanteile und im Curricu-
lum verankerte Transferprojekte die Struk-
turen ihres Unternehmens kennen.

Passgenaue Verzahnung 
von Theorie und Praxis 
auf höchstem Niveau
Talente bleiben in der Region – Drei Jahre Ausbildung 
mit kalkulierbaren Kosten

„Wir nutzen Erfahrungen 
und ergänzen passgenau“

Prof. Dr. Passenheim zum neuen BCL

>> Seite 12  
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Rolf Janssen GmbH
Emsstraße 4 · 26603 Aurich · Tel. 04941 174-0 
info@rolf-janssen.de · www.rolf-janssen.de

Ostfriesische Beharrlichkeit. Mari-
time Weltoffenheit. Menschliche Ver-
bundenheit. – Diese Werte stehen  
für die Unternehmensgruppe Rolf  
Janssen in Aurich. Seit 1949 hat sich 
Janssen mit den Firmen Rolf  Janssen 
GmbH Elektrotechnische Werke und 
Janssen Elektro maschinen GmbH 
mit seinen 260 Mitarbeitern weltweit 
einen Namen im Bereich der Ener-
gie-, Pro zess- und Automatisierungs-
technik und dem Bau von Strom-
erzeugungsanlagen gemacht. Das 
Motto „Immer voraus“ steht für 
die Innovations freudigkeit. Dieter 
Janssen, geschäftsführender Gesell-
schafter: „Angefangen hat alles mit 

der Reparatur von Elektromaschi-
nen. Nach und nach sind wir zum  
Spe zialisten für die Planung, Ent-
wicklung und Ferti gung komplexer 
elektrotechnischer Großanlagen an 
Land und auf  See geworden.“ Heute 
werden mit branchen übergreifender 
Kompetenz Lösungen im Schiff-, 
Kraft werks- und Wasserbau sowie im 
Bereich Umwelt tech nik entwickelt 
und installiert. Janssen: „Jeden Tag 
verlässt beste Ingenieurskunst unsere  
Werke. Überall dort, wo Energie  
sicher erzeugt und Technik störungs-
frei laufen muss, sind unsere Produkte 
effizient im Einsatz.“ Grundlage des 
Erfolges sind Engagement und Kom-

pe tenz der Mitarbeiter. „Es gelingt 
uns gemeinsam, mit sicheren, wirt-
schaftlichen und umweltbewussten 
Lösungen den immer komplexeren 
Anforderungen unserer Kunden ge- 
recht zu werden.“ In den nächsten 
Jahren ist eine Aufgabe, die Ein-
schubtechnik „TopDraw“ weiterzu-
entwickeln. Janssen: „Dieses modu-
lare Sys tem ist unsere Innovation, 
mit der wir bei Schaltan lagen einen 
flexiblen Weg ohne Stillstände gefun- 
den haben.“ Ziel sei es, die Anpas- 
sungsmöglichkeiten an die Kun den- 
wünsche, den Personenschutz, die 
Stör licht bogen sicherheit und die  
Verfügbarkeit weiter zu optimieren.

Janssen – weltweiter Spezialist in Sachen 
Elektrotechnik

Janssen-Unternehmensgruppe
• Gegründet: 1949
• Hauptsitz:  Aurich 
•  Standorte in: Emden, Nürnberg, Trier, Merseburg,  

Antwerpen
• Geschäftsführer: Dieter Janssen, Karl-Heinz Meinders
• Mitarbeiter: 260
• Umsatz: 40,0 Mio. Euro (2017)

Auf  einen Blick
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Das Duale Studium

Was kostet ein Unternehmen die Qua-
lifikation eines jungen Talentes?
Die Kosten für die Unternehmen sind 
kalkulierbar. Der/die Studierende er-
hält von seinem Ausbildungsbetrieb in 
der Regel die für duale Berufsausbil-
dungen übliche Ausbildungsvergütung. 
Der Ausbildungsbetrieb zahlt während 
der gesamten Ausbildungs- und Studi-
endauer von drei Jahren monatlich 340 
Euro je Studierenden/-der gemäß den 
Bestimmungen aus dem Ausbildungs-
rahmenvertrag an die Hochschule. Ent-
sendet ein Ausbildungsbetrieb in einem 
Semester mehr als einen Studierenden, 
so reduziert sich dieser Betrag für die 
weiteren Studierenden auf  300 Euro pro 
Monat und Studierende/n.

Wie ist das Studium aufgebaut und 
welche Abschlüsse werden erwor-
ben?
Das insgesamt dreijährige Studium 
gliedert sich in sechs Halbjahre. Nach 

dem vierten Semester kann 
zusätzlich und optional die 
erste berufsqualifizierende 
Abschlussprüfung in einem ver-
traglich vereinbarten und anerkannten
Ausbildungsberuf  (z. B. lndustriekauf-
mann, Kaufmann im Groß- und Au-
ßenhandel, Einzelhandelskaufmann, 
Bürokaufmann, Schifffahrtskaufmann) 
vor einem Prüfungsausschuss der In-
dustrie- und Handelskammer erfol-
gen. Nach einem weiteren  Studien-
jahr und damit insgesamt sechs Stu-
diensemestern erreicht der erfolgrei-
che Absolvent den Abschluss „Bache-
lor of  Arts in Betriebswirtschaft (dual)“ 
als ersten berufsqualifizierenden Hoch-
schulabschluss. Der Abschluss ist 
hochschulrechtlich den vergleichba-
ren Angeboten an Universitäten und 
Fachhochschulen vollständig gleichge-
stellt. Somit ist auch der Anschluss an 
passende Master-Studiengänge gege-
ben.

Wie sind praktischer und theore-
tischer Teil der dualen Ausbildung 
gegliedert?
Studienbeginn ist das Wintersemester 
eines jeden Jahres. Der theoretische 
Ausbildungsteil erfolgt als Vollzeitstu-
dium in Blockform am Business Cam-
pus in Leer im Umfang von zehn 
Wochen pro Semester. Die übrige Zeit 
ist der Studierende am Arbeitsplatz in 
seinem Unternehmen. In den ersten 

>> Seite 10

Beatrix Kuhl, 
Bürgermeisterin 

der Stadt Leer
„Ich begrüße die Entwicklung und 
die neue Angebotsstruktur des BCL 
ausdrücklich, zumal sie dazu bei-
trägt, junge Menschen in der Region 
zu halten und unserer Wirtschaft 
die dringend benötigten Fachkräfte 
zur Verfügung zu stellen.“

Foto:
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Wildeboer Bauteile GmbH  
Marker Weg 11 · 26826 Weener · Tel. 04951 950-0
info@wildeboer.de · www.wildeboer.de

Die Wildeboer Bauteile GmbH ent-
wickelt, produziert und vertreibt 
Komponenten für Brandschutz, 
Schallschutz, Luftverteilung und  
Gebäudesystemtechnik. Die Unter- 
nehmensphilosophie: Höchste Pro-
duktqualität und Kundenzufrieden-
heit – von der Entwicklung bis hin 

zum Einbau vor Ort durch das aus-
führende Unternehmen. 
Das konsequente Verbinden von 
Forschung & Entwicklung, Produk-
tion, Vertrieb und Service prägt das 
Unternehmen von jeher. Der Erfolg 
der Produkte und damit des Unter-
nehmens wird von leistungsfähigen, 

qualifizierten und zufriedenen Mit-
arbeitern gestaltet. Seit vielen Jahren 
ist die Wildeboer Bauteile GmbH 
daher Kooperationsbetrieb der Be-
rufsakademie Ost-Friesland sowie 
der Hochschule Emden/Leer und 
bietet motivierten Schulabgängern 
duale Studienplätze an.

Erfahrung und Know-how „Made in Germany“



Das Studium am Business Campus Leer hat einen starken Praxisbezug. Dafür sorgen künftig unter anderem drei 
Professoren, die ausschließlich im Auftrag der Hochschule Emden/Leer in Leer tätig sind. Foto: Eric Hasseler
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drei Semestern werden Inhalte aller 
betrieblicher Funktionsbereiche sowie 
relevanter unterstützender Qualifika-
tionen, wie z. B. in den Bereichen 
Mathematik und Statistik, aber auch 
Wirtschaftsrecht und Volkswirtschafts-
lehre vermittelt. In den Semestern 4 
und 5 erfolgt überwiegend eine Vertie-
fung der Qualifikationen in Schwer-
punkten, wobei aus „Strategische Un-
ternehmensführung“, „Controlling und 
Finanzmanagement“, „Logistik“ sowie 
„Management im Gesundheitswesen“ 

gewählt werden kann. Im 6. Semester
wird vorrangig die Bachelorarbeit an-
gefertigt. 

Hat das Unternehmen einen Nut-
zen von der Bachelorarbeit?
Das Thema der Bachelorarbeit wird 
i. d. R. vom Studierendem, Unternehmen 
und den ProfessorInnen/DozentInnen 
des BCL gemeinsam festgelegt, mit 
dem Ziel einer hohen Anwendbarkeit 
beziehungsweise eines hohen Nutzens 
für das jeweiligen Unternehmen.

Wie können sich interessierte junge 
Menschen einen Studienplatz sichern? 
Die Studieninteressierten müssen zu einem 
Studium an einer Hochschule nach nieder-
sächsischem Hochschulrecht berechtigt sein 
und bewerben sich direkt bei einem Koope-
rationsunternehmen (s. Infokasten auf  S. 14) 
um einen Ausbildungsplatz oder schlagen 
einen geeigneten Betrieb vor, der bereit ist, 
mit ihnen einen Studien- und Ausbildungs-
vertrag abzuschließen. Zudem unterstützt die 
Hochschule Studieninteressierte bei der Suche 
nach geeigneten Ausbildungsbetrieben. (hh) 

�

Backring Nord E. May GmbH & Co. KG Niederlassung Nordwest
Logabirumer Straße 10 · 26789 Leer · Tel. 0491 97881-0 
info@backring.de · www.backring.de

Die Wurzeln des Backring reichen bis  
ins Jahr 1858 zurück. Staub ange- 
setzt haben wir dennoch nicht. Was 
vor mehr als 150 Jahren als einfacher 
Mehllieferant begann, ist heute mit 
mehr als 400 Mitarbeitern und vier 
Niederlassungen der größte private 
System-Großhändler für Bäckereien, 

Konditoreien, Eiscafés und die Gas- 
tronomie in Deutschland. Mit dem 
umfassenden Know-how über Roh- 
stoffe und Technik bis hin zu ganz- 
heitlichen Konzepten oder Marke- 
tingideen unterstützen wir unsere 
Kunden mit großem Sachverstand 
und kompetentem sowie umfassen- 

dem Service. Aber auch wir als Unter- 
nehmen stehen nicht still, sondern  
entwickeln uns mit innovativen Ideen 
und Prozessen stetig weiter und 
gehen gestärkt in die Zukunft. Wer- 
den Sie ein Teil von uns und hel-
fen Sie mit, die Erfolgsgeschichte 
des Unternehmens fortzuschreiben.

Wir bieten die Rohstoffe für Ihre Karriere
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Mehr als 500 junge 
Talente aus der Region 
haben an der Berufs-
akademie Ost-Friesland 
e.V. seit 1996 studiert. 
Jetzt ist der Business 
Campus Leer ein Teil der 
Hochschule Emden/Leer. 
Foto: Eric Hasseler
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Das Duale Studium

 Neben der engen Verzahnung von 
praktischen und wissenschaftlichen In-
halten bietet das Studium am Business 
Campus in Leer auch künftig für Talente 
aus der Region die besondere Chance, in 
drei Jahren gleich zwei anerkannte Ab-
schlüsse zu erwerben. Neben dem Ba-
chelor-Abschluss am Business Campus 
bietet die Industrie- und Handelskam-
mer für Ostfriesland und Papenburg 
(IHK) den Studierenden an, im Anschluss 
an das vierte Studiensemester eine IHK- 
Abschlussprüfung abzulegen. 
Timo Weise, Abteilungsleiter Aus- und 
Weiterbildung der IHK in Emden: „Je-
der Studierende kann in Abstimmung mit 
seinem Ausbildungsunternehmen die bun-
deseinheitliche, qualitativ hochwertige 
IHK-Prüfung bei uns ablegen. Sie ist ein 
weiterer Türöffner für den Arbeitsmarkt 
und gegebenenfalls ein doppelter Bo-

den für eine gute berufliche Laufbahn.“ 
Die schriftliche und mündliche Prüfung, 
die identisch mit den IHK-Abschlussprü-
fungen der klassischen dualen Berufs-
ausbildung ist, wird in den kaufmän-
nischen Fachrichtungen (beispielsweise 
Industriekaufleute, Groß- und Außen-
handelskaufleute oder Kaufleute für 

Büromanagement) angeboten. Weise: 
„Dieser vollwertige Berufsabschluss unter-
streicht dann, dass sich die Studieren-
den auch in der beruflichen Praxis mit 
Handlungskompetenz bewiesen haben.“ 
Zudem sei der Abschluss auch ein Be-
leg für die Leistungsbereitschaft der 

Studierenden. „Zu studieren und gleich-
zeitig auch noch einen Berufsabschluss 
zu erwerben, ist ein Ausdruck hoher 
Motivation“, so Weise. 
Neben dem Berufsabschluss wird den 
Campus-Studierenden über die IHK 
noch eine weitere interessante Quali-
fikation ermöglicht. Weise: „Wer möch-
te, kann im dritten Jahr des Studiums 
noch die Ausbildereignungsprüfung ab-
legen.“ Dieser so genannte AdA-Schein, 
gemäß der Ausbildereignungsverord-
nung (AEVO), biete den Vorteil, dass 
der Studierende direkt nach seiner 
Campus-Zeit im Betrieb auch als Aus-
bilder eingesetzt werden kann. Weise: 
„Wer möchte, kann in drei Jahren somit 
drei wertvolle Leistungsnachweise er-
bringen. Das ist für motivierte junge 
Menschen in unserer Region eine reiz-
volle Perspektive“. (hh) 

Nach zwei Jahren ist
erster Abschluss möglich
Studierende können  IHK-Berufsabschluss  erlangen

Jeder Studierende kann in Abstimmung mit seinem Ausbildungsunternehmen 
die bundeseinheitliche, qualitativ hochwertige IHK-Prüfung ablegen. Foto: IHK

„Wer möchte, kann drei
wertvolle Nachweise 

erbringen“
Timo Weise, IHK-Fachbereichsleiter

Dr. Bernhard 
Brons, 

Vorstand AG Ems
„Das praxisorientierte 

Studium bietet die Möglichkeit, 
trotz dualer Ausbildung mit einem 
Hochschulabschluss ins Berufs-
leben zu starten. Nur wer jungen 
Menschen ein interessantes Umfeld 
mit guten Perspektiven bietet, wird 
langfristig Fachkräfte binden.“ 

Foto:
 IH

K
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Die Kooperationspartner

Die Partner aus der Wirtschaft
Für das Duale Studium am 
Business Campus Leer sind die 
Unternehmen und Institutionen 
aus der Region wichtige Koope-
rationspartner der Hochschule 
Emden/Leer. Folgende Partner 
haben oder hatten in den ver-
gangenen Jahren junge Talente 
für drei Jahre als Studierende 
eingestellt: 

A
AG Ems (Emden)
AG Reederei Norden-Frisia

(Norderney)
Aktiva GmbH (Leer)
Aldi  (Hesel und Beverstedt)
AMF Bruns (Apen)
ASK Kloska (Leer)

B
Backring Nordwest. E. May GmbH 

& Co. KG (Leer)
bartax (Leer)
BBC-Chartering (Leer)
Briese Schiffahrt (Leer)
Bohlen & Doyen (Wiesmoor)
Burger King (Aurich)
Bünting IT (Leer)
BZN Baustoffe (Oldenburg)

C
Creditreform Bolte (Leer und 

Oldenburg) 
Connedata Leer (Leer)

D
die Teemanufaktur Schäfer 

(Großheide)
Dirks Group (Emden)

E
Egbert Wilts (Leer)
Eihusen & Wilken (Norden)
ELV (Leer) 
EMS Maritime Offshore (Emden)
Enercon (Aurich)
ENOVA (Bunde)
EVAG (Emden)
EWE Netz (Oldenburg)

F
FAMO (Oldenburg)
Friedrich Detering (Emden)
Frisia Möbelteile (Leer)

G
Gassco AS (Emden)

H
Hartmann Schiffahrt (Leer)
Heimtiernahrung (Ihlow)
Hemmes (Weener)
HR4YOU (Großefehn)

I
Inselgemeinde Langeoog

J
J. Bünting (Leer)
Johann Bunte (Papenburg)

K
KOG Transport (Leer), 

Landguth 

L
Landkreis Leer
Leda Werk (Leer)
LHV Steuerberatungsgesellschaft 

(Aurich)
Logaer Maschinenbau (Leer)

M
Martin Steinbrecher (Wittmund)
MD Flugzeugbau (Friedeburg)
M. Neemann (Leer)
Meyer Werft Akademie 

(Papenburg)
Multi Markt (Leer)

N
NORICS (Norden)
Nordwest Blumen (Wiesmoor)
NTF Gummi (Emden)

O
Orgadata AG (Leer)
Ostriesische Beschäftigungs- und 

Wohnstätten GmbH (Emden)

P
Plenter & Hiltmann (Aurich)
Poppinga Käseservice (Wittmund) 

R
Raiffeisen Technik Nord-West

(Aurich)
Reederei Baltrum-Linie (Baltrum)
Rolf  Janssen Elektrotechnische 

Werke (Aurich)
RSM DPI AG (Leer)

S
Sandersfeld (Leer)
Schüt-Duis (Aurich)
Senger Weser-Ems (Oldenburg) 
SKN Druck (Norden)
Sparkasse LeerWittmund (Leer)
Störk & Terbeek (Emden)
Sunship Schiffahrtskontor (Emden)

T
Trauco (Großefehn)

U
Upstalsboom Hotel und Freizeit

(Emden)
Uwe Rolf  Tee (Aurich)

W
Weener Plastik (Weener) 
Wernsing Feinkost (Addrup-Essen)
Wildeboer Bauteile GmbH (Weener) 
Wreesmann (Ostrhauderfehn)

Z
ZGO Zeitungsgruppe 

(Ostfriesland Leer)

(Stand Ende November 2018)
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Unternehmensporträt

MEYER WERFT GmbH & Co. KG 
Industriegebiet Süd · 26871 Papenburg · Tel. 04961 81-0
Unsere offenen Positionen finden sie unter www.meyercareer.com

Die in Papenburg ansässige MEYER 
WERFT GmbH & Co. KG wurde 
1795 gegründet und befindet sich 
in siebter Generation im Familien-
besitz. Als Geschäftsführer leiten 
Bernard Meyer, Dr. Jan Meyer, Tim 
Meyer und Thomas Weigend die  
Geschicke des Unternehmens. 
In den vergangenen Jahrzehnten hat 
sich die MEYER WERFT weltweit 
einen exzellenten Ruf  beim Bau  
von Spezialschiffen erworben. Be-
kannt ist das Unternehmen vor allem  
durch den Bau großer, moderner  
und anspruchsvoller Kreuzfahrt-
schiffe. Bis heute wurden in Papen- 
burg 45 Luxusliner für Kunden aus  
aller  Welt gebaut. Jüngstes Highlight: 
die Norwegian Bliss im April 2018. 

Die MEYER WERFT bietet ihren 
Kunden Innovationen und Techno-
logien: Neben den Kreuzfahrtschif-
fen werden in Papenburg Auto- und 
Passagierfähren sowie RoRo-Schiffe 
seit Jahrzehnten erfolgreich gefer-
tigt. Das Schwesterunternehmen der 
MEYER WERFT, die NEPTUN 
WERFT GmbH & Co. KG mit Sitz  
in Rostock, baut Flusskreuzfahrt- 
schiffe und ergänzt das Angebot. 
Schließlich rundet der Bau von Gas-
tankern und Forschungsschiffen das 
Portfolio ab. 
Im Jahr 2002 tätigte die MEYER 
WERFT die größte Investition ih-
rer Firmengeschichte: Ein zweites 
Baudock und Vorfertigungshallen 
mit Laserschweißanlagen wurden 

errichtet. 2008 wurde das neue Bau-
dock um 120 Meter verlängert. Das 
Laserzentrum der MEYER WERFT 
wurde im Jahr 2012 um eine wei-
tere Halle erweitert. Damit sind die 
Voraussetzungen gegeben, um alle 
gängigen Schiffsgrößen effizient zu 
bauen. 
Gemeinsam schaffen wir Großes
Die MEYER WERFT beschäftigt 
heute mehr als 3450 Menschen und 
gehört zu den größten Arbeitgebern 
der Region. Das private Familien- 
unternehmen bildet rund 250 Aus-
zubildende in neun verschiedenen 
Berufen aus. Die Werft hat mit dem 
Bau von 13 großen Kreuzfahrtschif-
fen Beschäftigung bis in das Jahr 
2023.

MEYER WERFT – Innovation und Technologie
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Drei neue Professuren
als Säulen des Studiums

 Mit der Integration in die Hochschule
Emden wird sich auch bei der perso-
nellen Ausstattung in Leer einiges än-
dern. Prof. Dr. Olaf  Passenheim, Dekan 
des Fachbereichs Wirtschaft der Hoch-
schule Emden/Leer: „Der Business 
Campus Leer hat mit Olaf  Melchert ei-
nen neuen Leiter. Er wird vor allem die 
Akquisition von Unternehmen überneh-
men, die Studierende einstellen. Zudem 
wird es ausschließlich für den Business 
Campus Leer künftig drei Professoren-
stellen geben, die die unterschiedlichen 
Fachrichtungen abdecken.“ 
Im Laufe der kommenden Monate sind 
Ausschreibungen für je eine Stiftungs-
professur mit dem Schwerpunkt Unter-
nehmensführung, Marketing, Logistik be-

ziehungsweise dem Schwerpunkt Finan-
zen, Controlling, Rechnungswesen“ so-
wie eine Professur aus dem Fachhoch-
schulentwicklungsprogramm für den Be-
reich „Management im Gesundheitswe-
sen“ geplant. Diese drei Professuren sind 
als Ergänzung zu den Lehrstrukturen an 
der Hochschule in Emden zu sehen. Zu-
dem werden mehrere Lehrbeauftragte mit 
einem besonderen Bezug zur betriebli-
chen Praxis zum Einsatz kommen. Auch 
im Bereich der Verwaltung und Betreu-
ung der Studierenden seien alle Weichen, 
nicht zuletzt durch eine enge Verzahnung mit 
der Hochschule in Emden, gestellt. Pas-
senheim freut sich: „Wir sind insgesamt 
für die bereits laufenden Studiengänge 
und perspektivisch gut aufgestellt.“ (hh) 

Der Business Campus Leer

Business Campus Leer wird personell aufgestockt

Studieren in tollem Ambiete bietet der Business Campus 
Leer im Martin-Luther-Haus in der Leeraner Altstadt.
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Landkreis Wittmund 
Am Markt 9 · 26409 Wittmund · landkreis@lk-wittmund.de
www.landkreis-wittmund.de · www.kommt-an-bord.de

Der Landkreis Wittmund als vielsei-
tiger Arbeitgeber benötigt klassische 
Verwaltungskräfte ebenso wie Infor-
matiker, Ingenieure, Notfallsanitä-
ter, Kfz-Mechatroniker und Sozial-
arbeiter. Für Schulabgänger/-innen 
bieten wir folgende Ausbildungs-  
und Studienmöglichkeiten (Infos  

unter www.kommt-an-bord.de): 
•  Studiengänge: Allgemeine Ver-

waltung & Verwaltungsbetriebs-
wirtschaft (B.A.)

•  Ausbildungen: Verwaltungsfach-
angestellter; Fachinformatiker  
Systemintegration; Notfallsani-
täter (m/w/d)

Für Studienabsolventen/-innen im Stu- 
diengang Soziale Arbeit (B.A.) bieten  
wir Praktikantenplätze für ein einjäh-
riges Berufspraktikum zur „staatlichen
Anerkennung“. Informationen – auch  
zu Beschäftigungsverhältnissen – erfahrt 
ihr beim Personal-/Ausbildungsleiter 
Herrn Wilken unter 04462/86-1117.

Ihre Jobchancen
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„Management im Gesundheitswesen“
wird neuer Studienschwerpunkt

Am Business Campus in Leer wird in den 
kommenden Jahren auch inhaltlich ein 
neuer Schwerpunkt gesetzt. Studierende 
können sich im Studiengang Betriebswirt-
schaft Dual auf  das „Management im Ge-
sundheitswesen“ spezialisieren. Prof. Dr. 

Olaf  Passenheim, Dekan des Fachbereichs 
Wirtschaft an der Hochschule Emden/
Leer: „Dieser Schwerpunkt greift drei 
Trends in Ostfriesland auf: den demo-
grafischen Wandel, die steigende Bedeu-
tung des Gesundheitsmanagements auch 
durch die Wichtigkeit des Tourismus in 
der Region und den Ausbau der öffentli-
chen Gesundheitsstrukturen durch öffent-
liche und private Anbieter. In diesen Be-
reichen gibt es derzeit bereits Personal-
mangel und wir erwarten in den kom-
menden Jahren einen weiter steigenden 
Bedarf  an qualifiziertem Personal.“ 
Vorgesehen ist, die Studierenden in ins-
gesamt acht Unterrichtsmodulen als Ge-
sundheitsmanager zu qualifizieren. Pas-
senheim: „Bei den Gesundheitsmana-

gern sind zwei Tätigkeitsfelder zu un-
terscheiden: das Management von Ge-
sundheitseinrichtungen, z. B. Kliniken, 
Arztpraxen und Versorgungseinrichtun-
gen sowie das betriebliche Gesundheits-
wesen mit den Aufgaben Management, 
Prävention, Förderung und Rehabilita-
tion. In beide Richtungen werden die 
Studierenden qualifiziert.“
In den kommenden Monaten werde die 
Hochschule gezielt auf  Unternehmen in der 
Region zugehen, um für den neuen Studi-
enschwerpunkt zu werben. „Wir sind über-
zeugt, dass dieser neue Schwerpunkt für 
unsere Region in den kommenden Jahren 
sowohl für junge Menschen als auch für 
die Einrichtungen im Gesundheitssektor 
eine gute Perspektive bietet.“ (hh) 

Hochschule sieht Bedarf an Fach- und Führungsnachwuchskräften in der Region

Nicht nur die Bibliothek in Leer, sondern auch alle Ein-
richtungen der Hochschule in Emden stehen den Studie-
renden des Business Campus Leer zur Verfügung. 
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Aktien-Gesellschaft "EMS" 
Zum Borkumanleger 6 · 26723 Emden-Außenhafen · Tel. 01805 180182*     
info@ag-ems.de · www.ag-ems.de   *14 Ct./Min aus dem dt. Festnetz; max. 42 Ct./Min aus dem Mobilfunknetz

Wenn es um Inselverkehr geht, hat 
die Aktien-Gesellschaft "EMS" mehr 
als die Beförderung von Personen, 
Fahrzeugen und Fracht im Blick. Das 
Unternehmen denkt auch immer 
an die Zukunft des Unternehmens. 
Was mit einem Dampfschiff  begann, 
wurde der Entwicklung von Insel und 

technischem Fortschritt angepasst. 
Heute bringen moderne Fähren und 
ein Katamaran ab Emden und Eems-
haven sowie ab Cuxhaven, Bremer-
haven, Büsum und Hooksiel Gäste 
und Güter auf  die Inseln Borkum, 
Helgoland und Neuwerk. Eine mo-
derne Offshore-Flotte bietet Dienste 

im Bereich der Nordsee-Windparks 
an. Flug- und  Bahnbetrieb, ÖPNV, 
Hotellerie,  Gastronomie  sowie eine 
breite touristische Palette runden das 
Angebot ab.

Die AG "EMS" ist „First Mover“ – die 
AG "EMS" investiert in „Zukunft“!

Innovation als Antrieb – Immer eine Länge voraus!
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Der Business Campus Leer

 „Willkommen im neuen Business 
Campus “ – so hieß es Anfang Dezember 
beim Unternehmertag im Martin-Luther-
Haus in Leer. Ziel des Nachmittags: Der 
Business Campus Leer (BCL) und die 
Hochschule Emden/Leer informierten 
interessierte Unternehmer und die Ver-
treter der Kooperationspartner aus der 
Wirtschaft über die Veränderun-gen, die 
mit dem Übergang der alten Be-rufsaka-
demie unter das Dach der Hochschule 
verbunden sind. Knapp 30 Firmenvertre-
ter nutzten die Möglichkeit. „Das war ein 
gelungener Austausch“, so Ina Bühren, 
die den Tag organisiert hat und bei der 
Hochschule für das Marketing des BCL 
verantwortlich ist.
Neben allgemeinen Informationen über 
den Ablauf  und die Inhalte des Dualen 

Studiums (siehe dazu ab Seite 10) war vor 
allem der Blick in die Praxis gefragt. In 
einer Gesprächsrunde berichteten Rein-
hard Niemann (Aldi Nord, Hesel), Chri-
stian Duesmann (Orgadata, Leer) sowie 
Meghan Folkerts (Enercon, Aurich) über 
ihre Erfahrungen aus der Praxis. Zen-
trale Botschaft der Firmenvertreter: Die 
Duale Ausbildung, so wie es vom BCL 
angeboten wird, wird den Erfordernis-
sen, die eine veränderte Arbeitswelt an 
Mitarbeiter und angehende Fach- und
Führungskräfte mit Blick auf  Schlüs-
selkompetenzen hat, in vielen Punkten 
besser gerecht als ein klassisches Studi-
um. Die konsequente Vernetzung von 
Theorie und Praxis sowie die im Alltag 
notwendigen Fähigkeiten der Studie-
renden in der Selbstorganisation und im 

Zeitmanagement werden als wesentliche 
Vorteile angesehen.
Im Anschluss an die Gesprächsrunde wa-
ren die Firmenvertreter aufgefordert, ihre 
Wünsche an den BCL für die nächsten 
Jahre zu formulieren. Diese reichten von 
dem Interesse an einem verstärkten Aus-
tausch zwischen den DozentInnen und den 
Unternehmen über die Erweiterung von 
studienbegleitenden Angeboten bis hin zu 
neuen Studiengängen.
Das Fazit von Prof. Dr. Olaf  Passenheim, 
Dekan des Fachbereiches Wirtschaft der 

Mit intensivem Dialog 
die Zukunft gemeinsam 
gestalten

Timo Weise, 
Abteilungsleiter 

Aus- und Weiterbildung 
IHK für Ostfriesland und 
Papenburg
„Bildung ist der Wohlstand von 
Morgen. Wer heute bereit ist, in 
die Bildung seiner Mitarbeiter zu 
investieren, wird langfristig dafür 
belohnt werden. Mit dem Business 
Campus Leer hat die Region einen 
Bildungspartner auf  den sie sich 
verlassen kann.“
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Unternehmertag am Business Campus Leer – Firmenvertreter 
loben Ausbildung
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Druckerei Sollermann GmbH 
Am Emsdeich 23 · 26789 Leer · Tel. 0491 979990-0
info@sollermann.de · www.sollermann.de

Wenn Sie diese Zeilen lesen, dann 
kommt das nicht von ungefähr. 
Schön, dass wir gerade Ihre Auf-
merksamkeit gewonnen haben. 800 
Zeichen reichen hier sicher nicht 
aus, um unser breit gefächertes Port-
folio zu beschreiben. Was wir aber 
in elf  Buchstaben fassen und richtig 

gut können sind „Drucksachen“ zu 
produzieren. Lassen Sie sich gerne  
persönlich beraten, und profitieren 
Sie von einer langjährigen Berufser-
fahrung. Eine Druckerei mit Boden-
haftung, Erfahrung und Kunden-
nähe, die schnell und flexibel Ihre  
Wünsche erfüllt. Ob Grafik, Off-

setdruck, Digitaldruck, Buchdruck, 
Lettershop oder Verarbeitung, wir 
setzen Zeichen in vielen Bereichen 
unserer Medienwelt. Und da uns 
jetzt so langsam die Zeichen ausge-
hen, bleibt nur aktiv den Hörer in  
die Hand zu nehmen und uns anzu-
rufen.

Ihr Druckhaus voller Möglichkeiten.

Hochschule, fiel positiv aus. „Es war ein 
intensiver Dialog, der uns viele Anregun-
gen gegeben hat. Wir werden den Aus-

tausch mit den Unternehmen regelmäßig 
wiederholen und gemeinsam besprechen, 
wie wir das bestehende Angebot optimie-

ren und weitere Möglichkeiten in der 
akademischen Aus- und Weiterbildung 
anbieten können.“ (hh) 
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Nachgefragt – Absolventen und Studierende

 2019 werden bereits zum 20. Mal 
Studierende am Business Campus 
Leer ihre Abschlusszeugnisse erhal-
ten. Mehr als 500 junge Menschen 
aus der Region haben dann in den 
Fachrichtungen Business Adminis-
tration und Wirtschaftsinformatik ihr 
dreijähriges Duales Studium mit um-
fangreichen Praxisteilen in regionalen 
Unternehmen erfolgreich beendet. Drei 
Absolventen – die, die wie der größte 
Teil der Absolventen nach ihrem Stu-
dium bei ihren Unternehmen bezie-
hungsweise in der Region verblieben 
sind – berichten nachfolgend über ihre 
Zeit an der bisherigen Berufsakade-
mie Ost-Friesland.

„Studium ist zu
empfehlen“

Astrid Dreyer aus Weener hat 2016 den 
Bachelor-Abschluss Business Admini-
stration in Leer absolviert und würde 
das Duale Studium immer wieder einer 
anderen Ausbildung vorziehen. „Die 
drei Jahre haben viel Disziplin erfor-
dert, aber es hat sich mit der gelungenen 

Kombination aus Studium und Praxis-
teil und dem zusätzlichen Abschluss als 
Groß- und Außenhandelskaufmann in 
so kurzer Zeit gelohnt“, so die 23-Jäh-
rige. Für sie sei es auch attraktiv ge-
wesen, in der Region zu bleiben. „Lan-
geweile kommt in dieser Ausbildung 
nicht auf. Wer Lust hat, in kleinen Grup-
pen und mit viel Praxisbezug zu stu-
dieren, dem kann ich die Akademie ab-
solut empfehlen“, so die Rheiderlände-
rin, die nach Abschluss ihres Studi-
ums bei der Bünting Unternehmens-
gruppe in Leer geblieben ist. Heute 
arbeitet sie als Referentin im Bereich 
„Projektmanagement & Organisations-
entwicklung“ und hat sich entschie-
den, nach zweijähriger Auszeit „nun 
noch den Master berufsbegleitend zu 

„Langeweile kommt nicht auf“

�

Orgadata Software-Dienstleistungen AG  
Am Nesseufer 14 · 26789 Leer · Tel. 0491 927827
info@orgadata.com · www.orgadata.com

Dort, wo eine schicke Fußgängerbrü- 
cke den Freizeithafen der Stadt Leer 
überquert, ist die Orgadata AG zu-
hause. Mit Blick auf  den Hafen entste-
hen Software-Lösungen, die weltweit 
im Fensterbau gefragt sind. Absolute 
Hightech, die in 106 Ländern im Ein-
satz ist. Orgadata entwickelt und ver-

treibt die Branchensoftware Logikal, 
mit der weltweit viele Fensterbauer 
ihre Produkte planen und produzieren. 
Immer wieder erfindet das Software- 
haus Neues und stärkt damit seine 
Kunden im Zeitalter der Digitali- 
sierung. Hinter den Innovationen 
stecken Köpfe. 2018 sind es rund 400 

Menschen, die bei Orgadata für die 
Zukunft denken. Und es werden 
immer mehr. Laufend stellt das Soft-
warehaus neue Fachkräfte ein oder bil- 
det sie selbst aus. Dabei setzt Orgadata 
auch auf  das duale Studium in Leer. 
Denn hier werden junge Menschen 
praxisnah für die Zukunft ausgebildet.

Orgadata entwickelt Software für die Welt

Mehr als 500 Absolventen seit 1999 – Erster Jahrgang startete 1996 an der BBS in Leer

Foto:
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Astrid 
Dreyer
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machen, um an ihren Bachelor an der 
BAO anzuschließen.“

„Kleine Gruppen und 
kurzer Draht“ 

Zufrieden mit dem Studium ist auch 
Frederike Diekmann. Die 26-Jährige 
hat 2015 den Abschluss gemacht und 
arbeitet heute im Projektmanagement 
der Geschäftsleitung in ihrem Ausbil-
dungsunternehmen FAMO GmbH & 
Co KG (Oldenburg). „Mir haben die 
kleinen Lerngruppen, der kurze Draht 
zu den Dozenten, die praxisnahen In-
halte und der Erfahrungsaustausch mit 
anderen Unternehmen und das Mit-
einander unter den Studenten sehr gut 
gefallen“, so Diekmann, die mittlerweile 
an der PHWT Vechta ein Masterstudi-
um Mittelstandsmanagement begon-
nen hat. Sie würde sich freuen, wenn es
in absehbarer Zeit einmal ein Absol-
vententreffen gäbe, „um die guten Netz-
werke weiter zu pflegen.“

„Das Rüstzeug 
bekommen“

Dem ersten Studiengang der BAO gehörte 
Karl-Heinz Madel an, der 1999 den Ab-
schluss machte. Der heute 45-Jährige, der 
die Ausbildung bei M. Neemann in Leer 
begann und bis heute in dem Unterneh-
men arbeitet, erinnert sich gerne an die 
Zeit vor 20 Jahren zurück. „Wir waren da-
mals ja die Versuchskaninchen. Niemand 
hatte Erfahrungen mit dem Dualen Studi-
um, alles musste sich erst noch einspielen.“ 
Die ersten beiden Semester sei man zur 
Schule gegangen. „Angefangen haben wir 
in der BBS in Leer und erst nach einem 
Jahr kam der Wechsel zur Evenburg.“ Für 
ihn sei diese Ausbildung mit dem Abschluss 
als Industriekaufmann und Betriebswirt 
(BA) genau das Richtige gewesen. „Sie war 
der Startschuss meiner Zeit bei Neemann 
und ich habe das Rüstzeug bekommen für 
alle Aufgaben, die ich seitdem übernom-
men habe.“ Der Rheiderländer denkt 
auch gerne an das Miteinander zurück. 
„Wir hatten viel Spaß. So haben wir da-
mals beim Umzug auf  die Burg den Zu-
gang mit Schranke und Zollhäuschen ver-
sperrt und Akademieleiter Dr. Helmer de 
Vries musste sich den Weg mit Getränken 
erkaufen.“ Jungen Talenten in der Region 
könne er deshalb den Rat geben, sich der 
„zwar fordernden, aber auch sehr guten 
dualen Ausbildung zu stellen.“ (hh) 

Mehr als 500 Talente haben in den vergangenen 20 Jahren das Duale Studium in Leer erfolgreich abgeschlossen. 
Seit 2011 wird im Martin-Luther-Haus studiert. Foto: Eric Hasseler

Das sagen Studierende des 
Business Campus Leer 
Für Frederic Stuhr ist das Duale  Stu-
dium „eine optimale Lösung“. Der 22-Jäh-
rige hat zunächst an der Fachhochschule 
mit einem Studium begonnen und sich dann 
sehr schnell für die Duale Ausbildung ent-
schieden. „Die Verzahnung mit der Praxis 
ist mir wichtig“, so der Einzelhandelskauf-
mann, der seine dreijährige Ausbildung bei 
ALDI in Hesel macht. Weitere Vorteile der 
Akademie in Leer sind aus seiner Sicht die 
gute Ausstattung, die angenehme Lernat-
mosphäre und die Nähe zu den Dozenten. 
„Man muss dort Leistung bringen und wird 
optimal begleitet, auch wenn es vielleicht 
gerade in den ersten Semestern mal etwas 
schwieriger ist“.  
Zufrieden mit dem Studium ist Marilena 
Madderken (23). Die Saterländerin, 
die bei Enercon in Aurich ihre Ausbildung 
macht und nach vier Semestern den Abschluss 
als Industriekauffrau in der Tasche hat, 
sieht vor allem im guten Miteinander der 
Studierenden einen Vorteil. Insgesamt sei 
die Duale Ausbildung aus Praxis im Unter-
nehmen und wissenschaftlicher Theorie eine 
gute Kombination und „in den meisten 
Fächern passt die Verzahnung auch.“   
Sepp Thiele studiert aktuell im fünften 
Semester im Martin-Luther-Haus. Der 
21-Jährige ist „insgesamt sehr zufrieden“. 
Ihm gefällt der Ablauf  des Studiums gut 
„mit der starken Praxisbezogenheit in den 
Seminaren und Kursen.“ Das sei auch hilf-
reich im Alltag am Arbeitsplatz bei der 
EWE Netz GmbH in Oldenburg. Thiele 
hat bereits die Prüfung als Industriekauf-
mann abgelegt und freut sich über das 
„familiäre Gefühl, weil es nicht überfüllt 
und so ein angenehmes Lernen ist.“  
Die gute Verknüpfung von Theorie und 
Praxis sowie die Möglichkeit, auch ein 
Einkommen als Auszubildende zu haben, 
waren für Wemke Gruttmann aus 
Ostrhauderfehn gute Gründe, in Leer ein 
Duales Studium zu beginnen. Die 23-Jäh-
rige, die bei der Firma Neemann in Leer 
ihre Ausbildung macht, hat aktuell die 
Hälfte der Studienzeit geschafft und sagt, 
dass „das Studium ein gutes Zeitmanage-
ment und Leistungsbereitschaft erfordert.“ 
Positiv sei auf  jeden Fall auch, dass bei 
Fragen der  Kontakt und der Austausch mit 
den Dozenten sehr gut möglich ist. (hh) 
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Sondierungsgespräche der 
IHK mit Unternehmen 
und Gebietskörperschaften

Einrichtung des 
Studienzentrums 
im Schloss 
Evenburg

Gründung der Stiftung Wirtschaftsakademie Ost-Fries-
land durch Unternehmen der Region Weser-Ems; 
Stiftungszweck: Beschaffung von Mitteln zur Förde-
rung der Lehrangebote, z. B. Wirtschaftsinformatik

Umzug der Berufs-
akademie in das 
sanierte und umge-
baute Martin-
Luther-Haus

Grundsatzentscheidung zur 
Gründung durch die Struk-
turkonferenz Ost-Friesland

Verabschiedung 
des ersten Stu-
diengangs mit 
22 Absolventen

Erhard 
Hövelbernd 
wird zum 
Ehrenkurator 
ernannt

Gründungsakademie-
leiter Dr. Helmer de 
Vries verlässt die 
Akademie auf  
eigenen Wunsch

Gründung des Trägervereins BAO – Gründungsmitglieder 
IHK, Unternehmen sowie die Landkreise Leer, Friesland, 
Aurich, Wittmund und die kreisfreie Stadt Emden

Kooperationsvertrag 
mit der Hanzehoge-
school in Groningen

•  Wechsel an der Spitze des Vorstands: Dr. Torsten Slink, IHK-
Hauptgeschäftsführer, übernimmt den Vorsitz von Dr. Rein-
hold Kolck, der die BAO seit Gründung 15 Jahre führte 

•  Andreas Schaeder, ehemals Landrat im Kreis Leer und Mitbe-
gründer der BAO, wird zum Ehrenkurator ernannt 

Meilensteine der BAO-Geschichte

bis 
1992

Mai 
1997

Januar 
1994

Juli 
1999

März
1995

Mitte
2010

Februar
2003

Juli
2011

2013 Februar
2014

Dezember
1999

Die BAO – eine Erfolgsgeschichte
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Start der Studiengänge 
Business Administration 
und Wirtschaftsinfor-
matik

Akademieleiter 
Arno Onnen 
verlässt die BAO,
die kommissarische 
Leitung übernimmt 
Elmar Schmitz

Entscheidung zum Standort Leer, 
Bestellung des ersten Akademie-
leiters Dr. Helmer de Vries

Beschluss zum 
Umzug der Akademie 
in das Martin-Luther-
Haus

•  Beschluss des Vorstandes des Trägervereins zur 
Kooperation mit der Hochschule Emden und Inte-
gration der BAO in die Hochschule mit ihren Dualen 
Studiengängen als Business-Campus Leer

•  Beschluss zur Umwandlung des Trägervereins der BAO 
zum Förderverein für den Business-Campus Leer

Kooperationsvertrag mit der 
FH Ostfriesland (Emden) zur 
wechselseitigen Bibliotheknutzung

Beschluss zur Umstellung auf  
Bachelor-Studiengang und 
zur Einführung des Studien-
gangs Wirtschaftsinformatik

Akkreditierung der 
Studiengänge Business 
Administration und 
Wirtschaftsinformatik

Arno Onnen 
wird neuer 
Akademieleiter 

Offizielle Eröffnung und Aufnahme des Studiengangs 
Betriebswirtschaft mit 22 Studenten in den Fachrichtun-
gen Industrie, Büro und Handel – Studienort BBS Leer

August 
2005

März 
2016

Juni 
2009

Juni 
2016

August
1995

April
1996

März
2003

August
1996

Juli
2005

April
2014

Start als 
Business-
Campus 
Leer

September
2018

Fo
to

: E
ric

 H
as

se
ler



Business Campus Leer26

BAO – eine Erfolgsgeschichte

Was haben die Töchter von Alt-Bun-
deskanzler und ehemaligem Minister-
präsidenten von Niedersachsen, Ger-
hard Schröder, mit der Berufsakademie 
Ost-Friesland zu tun? Sie sind in gewisser 
Weise entscheidende Geburtshelfer ge-
wesen. Davon jedenfalls kann Dr. Rein-
hold Kolck berichten, der vor fast 30 
Jahren enge Kontakte nach Hannover 
hatte und ein wesentlicher Motor für 
die Idee einer Berufsakademie in der 
Region Ost-Friesland war.

Dr. Kolck, seinerzeit Hauptgeschäftsfüh-
rer der Industrie- und Handelskammer 
für Ostfriesland und Papenburg, erinnert 
sich, dass die rot-grüne Landesregierung 
1990 auf  die Gründung von Berufsaka-
demien per Koalitionsvertrag ursprüng-
lich verzichten wollte. „Dann hat es im 
Hause Schröder jedoch das Interesse der 
Töchter an einer solchen dualen Aus-
bildung gegeben – und so gab es doch 
einen Prüfungsauftrag an das zuständige 
Ministerium.“ Bis zum Akademiegesetz 
habe es noch etwas mehr als drei Jah-
re gedauert, doch dann sei der Weg für 
ausschließlich aus der Region und ohne 
Beteiligung des Landes finanzierte du-

ale Ausbildungen an Berufsakademien 
frei gewesen. „Wichtig war damals, dass 
wir mit dem Studienabschluss nicht in 
Konkurrenz zu Fachhochschulen und 
Universitäten getreten sind, sondern ein 
eigenes, zusätzliches Bildungsangebot in 
der Region anbieten konnten.“

Nachdem aus Hannover der Weg frei ge-
macht wurde, „war es unsere Aufgabe, die 
Akteure in Wirtschaft und Politik in Ost-
friesland und Friesland von der gleich-
zeitigen Ausbildung in Hochschule und 
Betrieb zu überzeugen.“ Schnell sei es ge-
lungen, neben den Gremien der IHK 
auch die Städte und Landkreise zu einem 
Engagement, einem Trägerverein zu be-
wegen. „Und dann haben auch viele Fir-
men aus der Region die Chance erkannt 
und die Idee einer Akademie mitgetra-
gen“. Bereits 1995 erfolgte die Gründung 
der Berufsakademie Ost-Friesland (BAO), 
im August 1996 startet der Studienbetrieb 
für den Abschluss „Betriebswirt (BA)“.

Es dauerte jedoch nicht lange, bis für die 
BAO erneute Herausforderungen an-
standen. „Zunächst haben wir die Koo-
peration mit der Fachhochschule ge-
sucht, um den Studierenden mit einem 
einjährigen Aufbaustudium den Diplom-
Abschluss zu ermöglichen.“ Doch schon 
bald sei der Zug in eine neue Richtung 
gefahren. „Mit der europaweiten Um-
stellung auf  Bachelor- und Masterab-
schlüsse haben wir unsere Chance ge-
sehen, den BA-Abschluss aufzuwerten.“ 

Mit einer möglichen Anerkennung als 
Bachelor-Studiengang sind für die klei-
ne BAO neue Herausforderungen ver-
bunden. Dr. Kolck: „Wir mussten uns 
frühzeitig Gedanken über einen zwei-
ten Studiengang machen.“ Die Verant-
wortlichen sahen Bedarf  im Bereich der 
Wirtschaftsinformatik. „Um diese Aus-
bildung finanzieren zu können, brauch-
ten wir frisches Geld.“ So habe man 
„Klinken geputzt“ und bei den Unter-
nehmen mehr als eine Million Euro 
Kapital für die neu zu gründende „Stif-
tung Wirtschaftsakademie Ost-Fries-
land“ eingesammelt. „Mit den Erträ-
gen aus dieser Stiftung wollten wir den 

Seit 23 Jahren Garant für duale
Ausbildung auf höchsten Niveau
Die Berufsakademie Ost-Friesland: Seit 1995 eine Erfolgsgeschichte

„Viele Firmen der
Region haben die 
Chance erkannt“
Dr. Kolck zu den Anfangsjahren

Mai 1997: Die BAO zieht in das Schloss Evenburg. Die Studierenden 
fordern von Akademieleiter Dr. Helmer de Vries „flüssigen Wegezoll“. 

Bis Mitte 2011 ist die BAO auf  dem Schloss Evenburg in Loga beheimatet. Danach wechselt der 
Studienbetrieb in das frisch renovierte Martin-Luther-Haus in der Leeraner Altstadt.
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Informatik-Zweig und die Akademie 
insgesamt auf  ein breiteres Fundament 
stellen.“ Der Plan ließ sich jedoch nicht 
wie erhofft umsetzen, weil einige Jahre 
später der Kapitalmarkt zusammen-
brach und die erhofften Renditen auf  
das Stiftungskapital ausblieben. 

Der Studiengang Wirtschaftsinformatik 
ging trotzdem an den Start und wurde 
über einige Jahre finanziell gestützt. Dr. 
Kolck: „Wir haben jährlich aus den Stif-
tungsmitteln den laufenden Betrieb, der 
auch durch den Umzug in das Martin-
Luther-Haus teurer wurde, mit bis zu 
80.000 Euro unterstützt.“ Es sei deshalb 
erforderlich gewesen, nach einer neuen, 
langfristig wirtschaftlichen Lösung für 
die BAO zu suchen. „Das hat im Vorstand 
des Trägervereins und unter allen, denen 
die BAO am Herzen liegt, zu Diskussi-
onen über den richtigen Weg geführt.“ 
Gedankenspiele über eine Fusion mit der 
Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie 
(VWA) seien ebenso aufgekommen wie 
die Frage, wie die Zahl der Studierenden 
durch neue Angebote ausgebaut werden 
könnte. „Das Ringen um den Weg in die 
Zukunft war phasenweise schon heftig“, 

erinnert sich der Emder, der 2010 zwar 
den Vorsitz des Trägervereins abgab, 
aber über seine Mitgliedschaft im Stif-
tungsrat bis heute der BAO eng verbun-
den ist.

Lange gilt Dr. Kolck als ein Verfechter 
für eine weiterhin eigenständige BAO, 
bevor er sich doch für eine Integration 
unter dem Dach der Hochschule aus-
spricht. „Letztlich ist es so, dass die An-
forderungen an die Studieninhalte und 
-qualität in den nächsten Jahren weiter 
steigen werden. Diesen dauerhaft ge-
recht zu werden, hat die BAO mit der 
Infrastruktur der Hochschule im Rücken 
die besseren Chancen.“ Er sei überzeugt, 
dass die Wirtschaft der Region auch in 
der neuen Konstellation zu dem dualen 
Konzept stehen wird. „Die Erfolgsge-
schichte der praxisnahen und trotzdem 
wissenschaftlichen Ausbildung gemein-
sam mit den Firmen Ost-Frieslands wird 
weitergehen.“ 

Insgesamt ist der heute 73-Jährige zufrie-
den. „Unser Riecher, die duale Ausbil-
dung auf  hohem Niveau voranzubrin-
gen, hat sich als absolut richtig herausge-
stellt. Viele andere Regionen haben es 
uns damals nachgemacht und heute geht 
der Trend auch an den Fachhochschulen 
und Universitäten genau in die Richtung 
einer eng verzahnten Ausbildung mit der 
Wirtschaft.“ Die Firmen in Ost-Friesland 
verfügen in dieser Hinsicht über viel Er-
fahrung „und das wird auch in den näch-
sten Jahren, in denen der Kampf  um 
besonders fähige junge Leute aufgrund 
des demografischen Wandels weiter zu-
nehmen wird, ein großer Vorteil sein. Das 
Studium an der Hochschule bei gleich-
zeitiger Ausbildung in der Wirtschaft ist 
eine klassische Win-win-Situation für 
leis-tungsbereite junge Menschen und 
Unternehmen.“ (hh) 

„Unser Riecher hat 
sich als absolut richtig 

herausgestellt“
Dr. Kolck zur Vorreiterrolle der BAO

Jedes Jahr der Höhepunkt: die Ausgabe der Zeungisse. Bis 2011 wurde iem Innen-
hof  des Schloss Evenburg gefeiert.

Erfinderisch sind die BAO-Studierenden, wenn es darum geht, „Neuzugänge“auf  
dem Campus zu begrüßen. 

Matthias 
Groote, 
Landrat des 

Landkreises Leer
„Es freut mich, dass 

durch die Integration des bisherigen 
Angebotes der Berufsakademie 
Ostfriesland e.V. in die Hochschule 
Emden/Leer zum Wintersemester 
2018/2019 der Hochschulstand-
ort Leer erweitert und gestärkt wird.“
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Der neue Förderverein

 Mit dem Übergang der Berufsakade-
mie Ost-Friesland e.V. (BAO) unter das 
Dach der Hochschule Emden/Leer hat 
sich auch hinter den Kulissen einiges ver-
ändert. Der vor 23 Jahren gegründete 
Trägerverein hat seine zentrale Aufgabe, 
den Betrieb der BAO, verloren. Um das 
funktionierende Netzwerk der Wirt-
schaft, Gebietskörperschaften und der 
Industrie- und Handelskammer weiter 
bestehen zu lassen, beschlossen die Mit-
glieder die Umwandlung in den Förder-
verein BA Ost-Friesland e.V. Für Cord 
Neemann, Vorsitzender des Förderver-
eins, eine gute Entscheidung. „Damit hat 
der Business Campus Leer neben der 
Hochschule einen weiteren Partner im 

Hintergrund, der die Entwicklung posi-
tiv fördert.“

Neue Mitglieder dazu gewonnen
Neemann freut sich, dass die Umwand-
lung zu einem Trägerverein von der 
Wirtschaft positiv aufgenommen wurde. 
„Die Wirtschaft der Region steht weiter 
hinter dem Dualen Studium. Uns ist es 
gelungen, sogar die ersten neuen Mit-
glieder zu gewinnen.“ Vor allem in den 
vergangenen zwei Jahren habe er immer 
wieder von Unternehmen gehört, dass sie 
für das Finden guten Nachwuchskräfte 
neue Wege gehen müssen „und dabei 
sehen viele die alte Akademie und den 
neuen Business Campus als eine ideale 

Möglichkeit.“ Stand heute hat der Ver-
ein knapp 60 Mitglieder.
Verringert hat sich im Vergleich zu frü-
her der Mitgliedsbeitrag. „Mitglieder 

Wirtschaft der Region steht
weiter hinter Dualem Studium

Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft,  
Küsten- und Naturschutz  Am Sportplatz 23 · 26506 Norden · Tel. 04931 947–0 
poststelle@nlwkn-nor.niedersachsen.de · www.nlwkn.niedersachsen.de

Wir sind als Landesbehörde ein mo-
derner Dienstleister im Zuständig-
keitsbereich des Niedersächsischen 
Ministeriums für Umwelt, Energie, 
Bauen und Klimaschutz. Wir gewähr-
leisten den Schutz der Menschen in 
Niedersachsen vor den Folgen von
Sturmfluten an der Küste und Hoch-

wassern im Binnenland. Dazu be- 
treiben und unterhalten wir zwölf  
Sperrwerke und mehrere Schleusen, 
Schöpf- und Pumpwerke entlang 
der Küste sowie an Weser, Ems und 
Elbe.  Für die Deichverbände ist der  
NLWKN kompetenter Partner bei 
Hochwasser- und Küstenschutzpro-

jekten. Wir schützen unsere Gewässer 
als Lebensraum für Tiere und Pflan-
zen und als Erholungsraum für den 
Menschen. Beim Thema Grundwas-
ser wirken wir für einen sorgsamen 
Umgang  mit den Ressourcen. Wir 
sind Fachbehörde für den Natur- 
schutz des Landes Niedersachsen.

NLWKN. Für Mensch und Umwelt. Für Niedersachsen.

�

Aus Trägerverein Berufsakademie Ost-Friesland wird 
Förderverein – Mitgliedsbeitrag gesenkt

Nicole 
Nanninga, 
Bereichsleitung 
Young Talents bei ENERCON
„Schon seit Jahren kooperieren 
wir erfolgreich mit der Hochschule 
Emden/Leer im Rahmen der dualen 
Studiengänge. Wir freuen uns, dass 
dieses qualitativ sehr gute Angebot 
jetzt auch am Business-Campus 
Leer fortgeführt wird.“ 

Foto: ENERCON
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zahlen jetzt einheitlich zehn Euro mo-
natlich. Das ist deutlich weniger als bis-
her, weil sich die Aufgabenstellung vom 
Träger- zum Förderverein gravierend 
geändert hat“, so Neemann. Heute un-
terstütze der Verein den Campus, sei 
aber nicht mehr wirtschaftlich verant-
wortlich für den Betrieb. 
Für die Zukunft sieht Neemann viele 
Möglichkeiten, die Arbeit und das Mit-
einander am Campus im Martin-Luther-

Haus in Leer zu fördern. Neemann: „Wir 
wollen mit Hilfe des Vereins die Leben-
digkeit, die besondere Atmosphäre und 
die persönliche Nähe, die die bisherige 
BAO so attraktiv gemacht haben, erhal-
ten. Dabei denken wir an Akzente, die
im normalen Hochschulbetrieb auf-
grund fehlender finanzieller Mittel oft 
zu kurz kommen.“ Vorstellbar seien die 
Finanzierung besonderer Veranstaltun-
gen, die Förderung des Zusammenhal-

tes oder fachliche Exkursionen. Nee-
mann: „Wir haben dafür pro Jahr meh-
rere tausend Euro zur Verfügung. Wir 
sind sicher, dass wir gemeinsam mit der 
Hochschule spannende, neue Akzente 
umsetzen.“ (hh) 
Sie wollen Mitglied im BA Ost-Friesland e.V. 
werden? Informationen erhalten Sie beim 
Vorsitzenden, Cord Neemann, Tel. 0491 
978440, oder bei Timo Weise (IHK), 
Tel. 04921 89019240.

�

Schüt-Duis Fenster & Türentechnik GmbH & Co. KG 
Liebigstraße 4 · 26607 Aurich · Tel. 04941 6006-0
info@schuet-duis.de · www.schuet-duis.de

Hier in Ostfriesland halten wir uns 
von jeher an eine klare Regel: „Wir 
bauen lieber Deiche, statt darauf  zu 
warten, dass die Flut Vernunft an-
nimmt.“ Folgerichtig setzt Schüt-Duis 
bei seinen Produkten auf  bewährte 
Qualität von langlebiger Funktions-
sicherheit. Damit fährt das Fami-

lienunternehmen seit jetzt 180 Jah-
ren gut – und seine Kunden ebenfalls. 
Das Geheimnis des Erfolges? Das 
traditionsreiche Unternehmen er-
findet sich immer wieder neu: Mit 
der Gründung einer Tochterfirma 
für Gebäude- und Elektrotechnik 
unterstützt das Auricher Unterneh-

men seine Kunden künftig im stark 
wachsenden Markt für Smart Home. 
Die Schüt-Duis Tochter berät den 
Fachbetrieb zunächst, wie sich die ge-
wünschten Smart Home-Funktionen 
sinnvoll integrieren lassen. Im zwei-
ten Schritt hilft sie dem Fachbetrieb, 
alle Dinge zum Laufen zu bringen.

Schüt-Duis Fenster & Türentechnik GmbH & Co. KG

„Die Wirtschaft der Region steht weiter hinter dem Dualen Studium“ – Cord Neemann, Vorsitzender des Fördervereins 
BA Ost-Friesland e.V.. Foto: Tim Rost

Der Vorstand des BA 
Ost-Friesland e.V. 
setzt sich zusammen aus: 
• Cord Neemann (Vorsitzender), 
•  Peter Detmers (stellvertretender 

Vorsitzender) 
•  Timo Weise (Schriftführer)
•  Dr. Dirk Lüerßen (Schatzmeister)
•  Bernd Bornemann, Nicole 

Nanning und Silke Vogelbusch.
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Der neue Förderverein

Die Mitglieder des Fördervereins 
BA Ost-Friesland e. V.

•  AG Reederei Norden Frisia, 
Norden

•  Aktien-Gesellschaft „Ems“, 
Emden

•  Aktiva Steuerberatungsge-
sellschaft mbH, Leer

•  Aldi Hesel GmbH & Co.KG, 
Hesel

•  AMF-Bruns GmbH & Co. KG, 
Apen

•  Arbeitgeberverband für Ost-
friesland und Papenburg e.V., 
Emden

•  Autohaus Eihusen & Wilken 
GmbH & Co.KG, Norden

•  Backring Nordwest GmbH & 
Co.KG, Leer

•  bartax, Leer

•  Briese Schiffahrts GmbH & 
Co.KG, Leer

•  Burger Aurich GmbH, Aurich

•  Dirks Group GmbH & Co.KG, 
Emden

•  Eisenhart Laeppché GmbH 
Wälzlager/Lineartechnik, 
Wilhelmshaven

•  ELV Elektronik AG, Leer

•  ENERCON GmbH, Aurich

•  EVAG Emder Verkehrs und 
Automotive Gesellschaft mbH, 
Emden

•  EWE NETZ GmbH, Oldenburg

•  FRISIA MÖBELTEILE GmbH, 
Leer

•  GEW Wilhelmshaven GmbH, 
Wilhelmshaven

•  Handelsverein Leer e.V. c/o 
LEDA Werk GmbH & Co.KG, 
Leer

•  Handwerkskammer für Ost-
friesland, Aurich

•  Hartmann Schiffahrts GmbH 
& Co.KG Reederei, Leer

•  Hemmes GmbH, Weener

•  Industrie- und Handelskammer 
für Ostfriesland und Papenburg, 
Emden

•  Inselgemeinde Langeoog 
Schiffahrt, Langeoog

•  J. Bünting Beteiligungs AG, Leer

•  Landkreis Leer, Leer

ViCoTec IT-Sicherheit und Datenschutz  GmbH & Co. KG 
August-Wilhelm-Kühnholz-Straße 5 · 26135 Oldenburg
Tel.  0441 20572220 · info@vicotec.de · www.vicotec.de

Digitalisierung und Sicherheit – zwei 
Top-Themen der heutigen Zeit. 
ViCoTec aus Oldenburg widmet  
sich beiden Themen gleichermaßen, 
um ihren Kunden die Möglichkei-
ten der digitalen Welt zu eröffnen 
und gleichzeitig vor den Gefahren 
zu schützen. 1998 gründete Dipl. 

Inform. Thorsten Brendel die Firma 
einst als reine Internetagentur, ver-
änderte sie jedoch wenig später hin 
zu einer Digitalberatung. Seit 2017 
konzentriert sich ViCoTec mit ins-
gesamt sieben Mitarbeitern auf  die 
Themen IT Sicherheit, Datenschutz 
und Digitale Strategien. 

ViCoTec ist ein autorisiertes Bera-
tungsunternehmen des Förderpro-
gramms „go-digital“. Kleine und 
mittlere Unternehmen erhalten hier 
Zuschüsse (bis zu 50 %) zu Beratungs-
leistungen aus den Bereichen IT- 
Sicherheit, Digitale Markterschlie- 
ßung und Digitale Geschäftsprozesse. 

Digitalisierung – mit Sicherheit!
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•  Landkreis Aurich, Aurich

•  Landkreis Wittmund, 
Wittmund

•  Landkreis Friesland, Jever

•  Logaer Maschinenbau GmbH, 
Leer-Loga

•  M. Neemann OHG, Leer

•  Martin Steinbrecher GmbH, 
Wittmund

•  Max Moritz Ostfriesland 
GmbH, Aurich

•  MEYER WERFT GmbH & Co. 
KG, Papenburg

•  multi-Verbrauchermarkt 
GmbH & Co. KG, Leer

•  Norics GmbH, Norden

•  NTF-Gummi GmbH & Co. KG, 
Hinte

•  Orgadata Software-Dienstleis-
tungen AG, Leer

•  Ostfriesische Beschäftigung- 
und Wohnstätten GmbH, 
Emden

•  Poppinga Käseservice, 
Wittmund

•  Reederei Baltrum Linie GmbH 
& Co.KG, Neßmersiel

•  Rolf  Janssen GmbH Elektro-
technische Werke, Aurich

•  Schüt-Duis Fenster & Türen-
technik GmbH & Co.KG, Aurich

•  SKN Druck & Verlag GmbH & 
Co. KG, Norden

•  Sparkasse LeerWittmund, Leer

•  Stadt Emden, Emden

•  Stadt Leer, Leer

•  Stadtwerke Emden GmbH, Emden

•  Sunship Schiffahrtskontor KG, 
Emden

•  TRAUCO AG, Großefehn

•  Upstalsboom Hotel + Freizeit 
GmbH & Co. KG, Emden

•  Uwe Rolf  GmbH Ostfries. Tee 
Import, Aurich

•  Wildeboer Bauteile GmbH, Weener

•  ZGO Zeitungsgruppe Ostfries-
land GmbH, Leer

(Stand Ende November 2018)

FRISIA MÖBELTEILE GmbH  
Hafenstraße 5 · 26789 Leer · Tel. 0491 60030
info@frisia-moebel.de · www. frisia-moebel.de

Möbelteile ohne Grenzen
Die Basis industrieller Möbelferti-
gung wird heute ähnlich zu anderen 
Branchen, etwa der Automobilindus-
trie, durch die Zulieferung mit mon-
tagefertigen Bauteilen geschaffen.  
So beliefert FRISIA Möbelteile die  
deutsche und europäische Küchen-, 
Bad- und Büromöbelindustrie mit 

Bauteilen aus Melaminharzbeschich-
teten Spanplatten in unzähligen 
Variationen und Dekoren. Täglich 
werden über 250 m3 Spanplatten zu 
90 000 Teilen verarbeitet. 195 quali-
fizierte Mitarbeiter produzieren auf
modernsten Maschinen und küm-
mern sich um die Just-in-Time Be-

lieferung der Kunden. FRISIA setzt  
seit  Jahren  auf  die Duale Ausbildung, 
ob an der Berufsakademie Leer/Em-
den oder Melle sowie in klassischen 
IHK-Ausbildungswegen.
 
Wir sind Ihr zuverlässiger und starker 
Partner. Wir freuen uns auf  Sie!
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Die neue Campus-Leitung
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Seit 15 Jahren unterstützt die Stiftung 
Wirtschaftsakademie Ost-Friesland aus 
dem Hintergrund die Berufsakademie 
Ost-Friesland (BAO) in ihrer Arbeit. 
Diese Unterstützung wird die Stiftung, 
die 2003 mit Geldern aus der regionalen 
Wirtschaft ins Leben gerufen wurde, 
auch für den Business Campus Leer 
(BCL) fortsetzen. Stiftungsvorsitzender 
Otto Korte: „Wir haben uns verpflichtet, 
in den nächsten fünf  Jahren eine Profes-

sorenstelle in Leer zu finanzieren.“ Diese 
Förderung sei möglich, weil die bisherige 
finanzielle Unterstützung des Träger-
vereins der Akademie durch den Wechsel 
unter das Dach der Hochschule Emden/
Leer nicht mehr notwendig sei. 

Das Foto zeigt die Mitglieder des Stif-
tungsvorstands im Innenhof  des Campus-
Standortes, dem historischen Martin-
Luther Haus mit modernem Studientrakt 

im Hinterhof  in Leer, mit von links Peter 
Detmers (Firma Bünting, Leer), Peter 
Menke (Firma Johann Bunte, Papen-
burg), Otto Korte (Rechtsanwalt und 
Steuerberater, Oldenburg), Elmar Schmitz 
(kommissarischer Geschäftsführer/Aka-
demieleiter BAO bis Ende 2018) und 
Dr. Reinhold Kolck (1820dieKUNST/
Ostfr. Landesmuseum, Emden). 
Es fehlt Vorstandsmitglied Heinz Buse 
(Firma Logaer Maschinenbau, Leer).

Stiftung sponsert fünf Jahre Professorenstelle

 Seit Jahresbeginn hat der Business 
Campus Leer (BCL) einen neuen Leiter: 
Oliver Melchert. Der 50-Jährige Di-
plom-Kaufmann kennt die Region aus 
seiner Zeit als Geschäftsführer der 
touristischen Vermarktungsgesellschaft 
„Die Nordsee“ und freut sich auf  seine 
neue Aufgabe.

„Duales Studium ist ideal“
Hauptaufgabe des Oldenburgers ist es 
neben der organisatorischen Leitung 
des Studienstandortes in Leer, die Kon-
takte zur Wirtschaft in der Region zu 
pflegen und die Unternehmen für das 
Duale Studium am BCL zu begeistern. 
Melchert: „Die Qualifizierung junger 

Menschen zu Fach- und Führungskräf-
ten von morgen ist eine zentrale Aufga-
be für die Region Ost-Friesland. Um die 
Talente in der Region zu halten, ist das 
Duale Studium am Business Campus 
mit der engen Verzahnung von Wissen-
schaft und Wirtschaft ideal.“ Der BCL 
als Bestandteil der Hochschule Emden/
Leer in Kombination mit den Erfah-
rungen und den Erfolgen der bisherigen 
Berufsakademie seien dafür eine gute 
Grundlage.
Für Prof. Dr. Olaf  Passenheim, Dekan 
des Bereiches Wirtschaft an der Hoch-
schule Emden/Leer, ist Melchert, der 
bis Ende 2018 als Geschäftsführer und 
Partner in einer Beraterfirma für Touris-

mus und Regionalmanagement gear-
beitet hat, eine gute Wahl. „Er kommt 
aus der Wirtschaft und kennt die Re-
gion. Wir sind überzeugt, dass wir ge-
meinsam für den Campus in Leer viele 
positive Akzente setzen.“ (hh) 

Oliver Melchert wird Geschäftsführer 
 in Leer

Foto: privat

50-Jähriger kennt die Region – „Talente vor Ort qualifizieren“

Leitet seit 
Jahresbeginn 
den Business 

Campus Leer: 
Oliver Melchert. 
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Die Hochschule Emden/Leer

 Von der Region für die Region – und 
mit dem Blick in die Welt: Die Hochschu-
le Emden/Leer sorgt mit einer großen 
Spannweite zukunftsträchtiger Studien-
gänge, einer modernen Ausstattung und 
persönlicher Atmosphäre für eine gute 
und umfassende Bildungsversorgung. 
Als Impulsgeberin für die Region enga-
giert sich die Hochschule für die techno-
logische, wirtschaftliche und soziale Ent-
wicklung im Nordwesten. Damit werden 
zukunftsweisende Anstöße für die Bil-
dungsregion Ostfriesland gesetzt und 
wissenschaftliche Netzwerke gefördert. 
Gleichzeitig wird die Region auf  dem 
Bildungs- und Forschungssektor im In- 
und Ausland vertreten. 
Studieren in Emden oder Leer – das be-
deutet: studieren an einer modernen Hoch-
schule mit persönlicher Atmosphäre. 
Zurzeit sind an den beiden Studienorten 
rund 4600 Studierende eingeschrieben. 
Neben 25 Bachelorstudiengängen stehen 
auch zehn Master in den Fachbereichen 
Technik, Soziale Arbeit und Gesundheit, 
Wirtschaft sowie Seefahrt und Maritime 
Wissenschaften zur Wahl. Die Studien-
angebote sind zum Teil interdisziplinär 
und international ausgerichtet. 

Studium im Praxisverbund
Dual, also in Verbindung mit einer Aus-
bildung im Betrieb, können in Emden 
Elektrotechnik, Maschinenbau und De-

sign, Engineering Physics (in Koopera-
tion mit der Universität Oldenburg) und 
mit der Eröffnung des Business Campus 
in Leer auch Betriebswirtschaft studiert 
werden. Wer sich für ein solches Stu-
dium im Praxisverbund entscheidet, 
immatrikuliert sich an der Hochschule 
und schließt zusätzlich einen Vertrag mit 
einem Unternehmen ab.
Studierende lernen vorwiegend in klei-
nen Gruppen – intensiv und projekt-
orientiert. Neben der Vermittlung des 
fachlichen Know-hows gehören die För-
derung von Kreativität und Teamfähig-
keit und die Vermittlung von Schlüssel-
qualifikationen zu den wesentlichen Aus-
bildungszielen. Engagierte Professorin-
nen und Professoren, die effiziente Lehr-
methoden einsetzen und denen eine per-
sönliche Betreuung ihrer Studierenden 
wichtig ist, machen das Studium zusätz-
lich attraktiv.
Die Hochschule hat sich den Ausbau der 
interdisziplinären und internationalen 
Zusammenarbeit zum Ziel gesetzt. Dies 
gilt sowohl für die Lehre als auch für den 
Bereich der Forschung. Sie leistet zu-
dem seit vielen Jahren einen wichtigen 
Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung 
in Ostfriesland und der Welt. So gibt es 
zum einen eine Vielzahl von Studienin-
halten, Forschungsschwerpunkten und 
Projekten im Bereich der nachhaltigen 
Technologien, aber auch in Bezug auf  

gesellschaftliche Verantwortung. Studie-
rende können sich ebenfalls in punkto 
Nachhaltigkeit engagieren und seit Kur-
zem außerdem ein sogenanntes  Nach-
haltigkeitszertifikat erwerben. Seit De-
zember 2016 ist die Hochschule Fair-
trade-University.
Alle zentralen Einrichtungen sind auf  
dem Campus in Emden und Leer unter 
einem Dach zu finden. Kurze Wege, eine 
attraktive Landschaft und ein vielfältiges 
Kulturangebot machen beide Standorte 
zu einem idealen Lernumfeld und Le-
bensmittelpunkt.  
Online-Bewerbung und Infos: 
www.hs-emden-leer.de

Im Herzen Ostfrieslands in familiärer 
Atmosphäre studieren

Eine praxisorientierte Ausbildung mit integrierten 
Praxisphasen ist für uns selbstverständlich. Dazu 
gehören Einblicke in Berufsfelder und gute Kontakte 
zu Arbeitgebern. Fotos: Hochschule Emden-Leer

Als Campushochschule zeichnet sich die Hochschule Emden/Leer 
durch kurze Wege und eine persönliche Atmosphäre aus. 
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Mit erfolgreichem Abschluss erwirbst Du sowohl einen Bachelorabschluss als auch einen Berufs abschluss.  
Die Karrierechancen auf dem Arbeitsmarkt sind hervorragend. 

Unsere dualen Studiengänge:
 Betriebswirtschaft Dual
 Elektrotechnik im Praxisverbund
 Engineering Physics im Praxisverbund 
 Maschinenbau und Design im Praxisverbund

Vorteile des dualen Studiums:
 Hochschulstudium plus Berufsausbildung
 optimale Verknüpfung von Theorie und Praxis
 moderne Labore und Seminarräume
 Bezahlung durch das Unternehmen

An der Hochschule Emden/Leer studieren zurzeit ca. 4600 junge Menschen in den vier Fachbereichen  
Seefahrt und Maritime Wissenschaften, Soziale Arbeit und Gesundheit, Technik sowie Wirtschaft.  
)TTM�-QVZQKP\]VOMV�JMÌVLMV�[QKP�I]N�LMU�+IUX][��LMZ�OZW®bÊOQO�IVOMTMO\�]VL�\ZW\bLMU�NIUQTQ³Z�Q[\��

.ÊZ�,MQVM�XMZ[ÄVTQKPM�-V\_QKST]VO�PI\�M[�^QMTM�>WZ\MQTM��IV�MQVMZ�STMQVMZMV�0WKP[KP]TM�b]�[\]LQMZMV"� 
,]�PI[\�MQVMV�LQZMS\MV�,ZIP\�b]�,MQVMV�,WbMV\QVVMV�]VL�,WbMV\MV��SIVV[\�MQOMVM�)SbMV\M�[M\bMV�]VL�
U][[\�\ZW\bLMU�I]N�VQKP\[�^MZbQKP\MV��8ZI`Q[JMb]O��XMZ[ÄVTQKPM�*M\ZM]]VO��4MJMV[Y]ITQ\³\�u�ITT�LI[� 
und mehr können wir Dir bieten!

Haben wir Dein Interesse geweckt?  
Dann informier Dich unter www.hs-emden-leer.de 
Wir freuen uns auf Dich!

Kontakt:
Hochschule Emden/Leer 
+WV[\IV\QIXTI\b����   26723 Emden 

á  zsb@hs-emden-leer.de
§ (0 49 21) 807-1371

Studium und Ausbildung parallel absolvieren  –  
mit einem dualen Studium an der Hochschule Emden/Leer!



PERSPEKTIVEN GESTALTEN _ 
ENERCON ist weltweit Wegbereiter der Windenergie und gibt mit innovativen Ideen Antworten auf die energietech-
nischen Herausforderungen von morgen. Wir setzen auf junge Talente und bieten mit einer Vielzahl von Ausbil-
dungsprogrammen und hochmodernen Ausbildungsstätten einen idealen Berufseinstieg. Als langjähriger Partner 
der Hochschule Emden/Leer und dem angegliederten Business Campus Leer bietet ENERCON dank einer pass-
genauen Studienstruktur ein perfekt abgestimmtes Angebot rund um die dualen Studiengänge. Unser Ziel ist es, 
diese Kooperation auch zukünftig erfolgreich fortzuführen. Darüber hinaus fungiert ENERCON als starker Partner im 
Verbund. Über die Entwicklung, Administration, Produktion, IT-Systeme bis hin zur Logistik und zum Service werden 
sämtliche Leistungen durch autarke Unternehmenspartner erbracht. So können wir auch in den unterschiedlichsten 
Berufsbildern von kaufmännischen bis gewerblich-technischen Berufen ausbilden und dies besonders vielseitig 
gestalten! Erfahrt mehr über unsere Ausbildungsvielfalt auf karr iere.enercon.de oder kontaktiert uns per E-Mail an 
ausbildung@enercon.de.

karriere.enercon.de


